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Tagesſpiegel
Am heutigen Donnerstag treten, wie ſchon angekündigt wurde,

die Miniſterpräſidenten der deutſchen Länder in Berlin zu einer Be
ratung mit der Reichsregierung zuſammen. Jn dieſer Beſprechung
wird die Reichsregierung vor allem die Vertreter der Länder über
die ſich aus dem Sachverſtändigengutachten ergebenden Fragen wie
über die geſamte politiſche Lage unterrichten. Beſchlüſſe von Bedeu
tung dürften dagegen kaum gefaßt werden, da ja Entſcheidungen im
Augenblick noch nicht zu treffen ſind, die Dinge ſind vielmehr noch alle
im Fluß. Die drei auf Grund des Sachverſtändigengutachtens ein
geſetzten Organiſationsausſchüſſe ſind noch an der Arbeit und keines
der drei großen von ihnen auszuarbeitenden Reparativnsgeſetze konnte
bisher fertig geſtellt werden. Das Bankgeſetz iſt nach der Beratung
im Reichskabinett wieder an den Organiſationsausſchuß gegangen, der
Eiſenbahnausſchuß wird vorausſichtlich Ende dieſer Woche ſeine Ber
liner Verhandlungen zum Abſchluß bringen, um vermutlich dann
noch einmal in Paris zuſammenzutreten und im Organiſations
ausſchuß für die Jnduſtrieobligationen, der bekanntlich am weiteſten
zurück war mit ſeinen Arbeiten, tritt gerade jetzt durch den Rücktritt
des franzöſiſchen Delegierten Descamps eine Unterbrechung der Be
ratungen ein. Nun hat man in Deutſchland e keinen Grund,
Herrn Descamps nachzutrauern, denn er war der Mann maßloſer
Forderungen, die offenſichtlich nicht die Unterſtützung des Kabinetts
Herriot fanden, und die auch zu ſchwer überbrückbaren Meinungs
verſchiedenheiten zwiſchen ihm und ſeinen Ententekollegen im Aus
ſchuß führten, aber zunächſt bedeutet dieſer Zwiſchenfall doch zweifel
los eine Unterbrechung der Arbeiten, da ja nun erſt einmal ein
Erſatzmitglied von der Reparationskommiſſion ernannt werden und
da ſich dies neue Mitglied dann erſt wieder einarbeiten muß. Unter
ſolchen Umſtänden wird es aber auch immer fraglicher, ob die Repa
rationsgeſetze bis zum Zuſammentritt der Londoner Konferenz fertig
geſtellt werden können. Jedenfalls werden die Regierungen von Lon
don und Paris ihren Einfluß bei den Mitgliedern der Organiſativns
ausſchüſſe und bei. der Reparationskommiſſion aufbieten müſſen, um
eine Beſchleunigung des Arheitstempos zu erreichen. Aus dem Stand
der Dinge ergibt ſich aber auch bereits von ſelbſt, daß die Reichs
regierung nicht in der Lage iſt, den Vertretern der Länder bereits

die fertigen Reparationsgeſete vorzulegen, wenn ſich ja auch die Um
e e riſſe ſchon deutlich abzeichnen. Grade ſo w
fein beſondere Wunſche der Lander noch b Ve den Organiſationsausſchüſfen zu erncſichtigen e

Inkraftſebung des Sachverſtändigengutachtens zu beſchleunigen,
braucht wohl nicht beſonders betont zu werden. Der unerfreuliche

Verlauf der Verhandlungen mit der Micum hat ja erneut bewieſen,
wie dringend erforderlich die Regelung des Reparativnsproblems iſt.
Es iſt auch völlig ausgeſchloſſen Und daran hat ja auch die Reichs
regierung keinen Zweifel gelaſſen, daß das Reich für längere Zeit die
Laſten trägt, die es jetzt übernommen hat, um den Ruhrbergbau vor
dem Zuſammenbrechen zu bewahren. Alle Bemühungen, die darauf
hinauslaufen, die Jnkraftſetzung des Sachverſtändigengutachtens zu
beſchleunigen, werden daher auch bei der Reichsregierung willige
Unterſtützung finden. Auf Ablehnung ihres Standpunktes bei den
Regierungen der Länder hat die Reichsregierung dabei nicht zu
rechnen. Auch die deutſchnationalen Regierungen von Thüringen und
Mecklenburg haben ja bei der letzten Miniſterpräſidentenkonferenz die
Politik der Reichsregierung gebilligt, die inzwiſchen gradlinig fort
geſetzt worden iſt. Auch die Bayeriſche Regierung bekennt ſich, wie
aus den Ausführungen des bayeriſchen Handelsininiſters v. Meinel
im Verfaſſungsausſchuß des bayeriſchen Landtags hervorgeht zu der
Auffaſſung, daß das Gutachten zum erſten Mal ein Jnſtrument ſei,
das für Deutſchland auch günſtige Vereinbarungen enthalte und das
man nicht ablehnen könne. Gewiſſe Schwierigkeiten ſcheinen im Falle
Bayern allerdings noch in der Eiſenbahnfrage zu beſtehen. Bekannt
lich haben hier ja die Bayern beſondere Wünſche, über die ſchon in
Berlin verhandelt worden iſt und die auch Erörterungsgegenſtand bei
den Beſprechungen zwiſchen Vertretern der Bayeriſchen Volkspartei

d und des Zentrums in Bamberg waren, Beſprechungen, an denen be
kanntlich ſowohl der Reichskanzler Dr. Marx wie auch der bayeriſche
Miniſterpräſident Held teilnahmen. Die in Bamberg eingeleitete

e Entſpannung zwiſchen dem Zentrum und der Bayriſchen Volkspartei
dürfte dieſe Verhandlungen über die Eiſenbahnfrage wohl erleichtern,

zumal man auch von dem neuen bayriſchen Miniſterpräſidenten Held
erwarten kann, daß er nicht nur die ſo vft genannten bayriſchen
Belange wahren, ſondern auch für die Lage des Reiches volles Ver

e ſtändnis beweiſen wird.Einen breiten Raum in gen Erorterungen der Miniſterpräſiden

tenkonferenz dürften dann auch die Zuſtände im beſetzten Gebiet
J bilden. Die letzthin ſich wieder häufenden Meldungen über Woh
e nungsbeſchlagnahmungen durch die Beſatzungsbehörden zeigen ja mit

aller Deutlichkeit, wie wenig mit der Rücknahme der Ausweiſungs
befehle allein getan iſt. Die franzöſiſchen Militärs ſind auf das
eifrigſte bemüht, die Politik Heriots zu ſabptieren und wenn nicht
Durchgreifendes vom franzöſiſchen Miniſterpräſidenten ſelbſt erfolgt,
ſo bleiben ſeine Maßnahmen auf dem Papier ſtehen, da eine Rück

kehr der Ausgewieſenen in der Praxis durch die franzöſiſchen Militärs
e verhindert wird. Der Reichstagsausſchuß für die beſetzten Gebiete

hat ſich ja inzwiſchen bereits eingehend mit dieſen Fragen beſchäftigt
und verſchiedene Anträge geſtellt. Mit Recht iſt hier auch gefordert

i vrbrden, die Reichsregierung ſolle nachdrücklichſte Vorſtellungen er
heben, damit durch Minderung der Beſatzungstruppen und Beamten
erſt die Möglichkeit zur Rückkehr der bisher Ausgewieſenen geſchaffen

wird. Die Regierung kann aber nicht die Hände in den Schoß legen,
bis ſolche Vorſtellungen zu einem Erfolg führen, ſondern ſie wird
in Gemeinſchaft mit den Vertretern der Länder beraten müſſen,
wie inzwiſchen das Los der Unglücklichen erleichtert werden kann.

e Sie wird ja auch darauf hinweiſen können, daß der deutſche Bot
ſchafter in Paris bereits Vorſtellungen erhoben hat, wegen der Be
ſchlagnahme des Regierungsgebäudes in Düſſeldorf und wegen der

er ehee handlungen mit

Daß die Reichsregierung das größte Jntereſſe daran hat, die

a

Düſſeldorf, 2. Juli. (T.u.) Geheimrat Glöckner hat heute
vormittag um 11 Uhr im Auftrage der 6er Kommiſſton dem Präſi
denten der Mienm, Herrn Frantzken, die Kündigung des kürzlich ab

geſchloſſenen Abkommens überreicht, weil es trotz aller Anſtrengungen
nicht möglich iſt, die Finanzierung für den Monat Auguſt bei den
einen vder anderen zu erreichen. Das Schreiben hat folgenden Wort
laut: Die Beſprechung mit der Regierung, die gleich nach Abſchluß
der Verhandlungen über die Verlängerung des Mieunmvertrages ge
pflogen worden ſind, haben ergeben, daß die Regierung nicht in der
Lage iſt, dem Ruhrbergbau für den Monat Auguſt die finanzielle Unter
ſtützung zuzuſteuern. Es iſt auch dem Ruhrbergbau unmöglich, die
Laſten des Vertrages zu übernehmen. Wir ſehen uns deshalb ge
zwungen, das Abkommen zum 31. Juli zu kündigen

über die ſchlechten Leiſtungen der Regie.

Amſterdam 3. Juli. (T. Die Direktion der Niederländiſchen Eiſenbahnen teilt in Beantwortung eines Schreibens der
Rotterdamer Handelskammer, in dem über die Verzögerungen im
Internationalen Eis und Güterverkeh r, beſonders im Verkehr zwiſchen
den Niederlanden und dem Ruhrgel biet geklagt wird, mit, daß der
Gütertransvrt nach und über Stationen der Regie zu wünſchen übrig
läßt. Wiederholt habe die Handelskammer verſucht, die Regie zurbeſſeren Abwicklung des Verkehrs zu veranſtalten. Es ſei aber erſolg
los geweſen.

Houghton in Amerißa.

Newyhork, Juli. Der Berliner amerikaniſche Botſchafter, nahen iſt geſtern hier eingetroffen und beabſichtigt
ſich nach Waſhington zu begehen um mit dem Präſidenten Coolidge und
Staatsſekretär Hughes eine Unterredung über die Wirtſchaftsfragen Zu
haben. Der Botſchafter äußerte ſich ſehr optimiſtiſch zu den Fortſchritten der le en Deutſchlands, obwohl er
zugab, daß es Deutſchland an en ſigem Gelde fehle. Dem „Newyork
Herald zufolge ſag Botſehſtä de

S

aſter weiter, die Annahme des Sach

5 en wi e Wiederächt Das Gedeihen

De oBerlin Juli. T.
Der Bonien des Reichsver

bandes der deutſchen Jnduſtrie nahm en des Rechtsanwaältes Lamters über die Stellung des Reichsverbandes zum
Sachverſtändigen Gutachten des Profeſſors Dr. Frecht heim über
die Induſtrievbligationen, des Generaldirektors Dr. Sikverberg
über die Obligationen der Eiſenbahnen; und des Direktors Kremer
über die Goldmark; und ſchließlich des Reichsminiſters a. D. von
Raumer über die Auswirkungen des Gutachtens auf das Budget
mit über 100 Stimmen gegen 10 Stimmen bei 12 Stimmenthaltungen
folgende Reſolution an „Der Hauptausſchuß des Reichsverbandesbeſtätigt e Entſchließung des Präſidiums und Vorſt ndes vom
24. April dieſes Jahres und erklärt, daß durch die inzwiſchen eingetretene Entwicklung der geſchäftlichen Lage die Bedenken über die
Erfüllung der Reparationsanſprüche erheblich verſtarkt ſind. Er
weiſt in Übereinſtimmung der Grund bedingungen des Gutachtens er
neut darauf hin, daß die alsbaldige Wiederherſtellung der vollen
adminiſtrativen und wirtſchaftlichen Souveränitaät des Deutſchen
Reiches in den beſetzten Gebieten Deutſchlands für den Fall der An
nahme des Gutachtens geſichert ſein muß.“

Sachverſtändigen Gutachten und Sonderbündleriſche Bewegung.

Köln, 3. Juli. (T. Jn einem Leitarttkel über das Sachverſtändigen Gukachken und die ſonderbündleriſche Bewegung ſchreibt die

e e u Es ſteht feſt, daß die Annghme und AusführungGutachkens das Todesurteil für die fonderbündteriſche Bewegunge Dieſe Erkennknis ſcheint auch der Sonderbündler Matthes

verſtändigen Gutach ten und das Programm Macdonald-Herriot vilden
die Urſache der eher Aktivität von Matthes der von der Annahme
des Gutächtens für Rhein und Ruhr eine Entſcheidung in ſeinem
Sinne herbeizuführen ſuchte. Seine Bemühungen ſind vergeblich und
werden vergeblich ſein. Die Entwicklung geht zwangsläufig über ihn
hinweg, weil er und ſein Programm einer endgültigen Regelung der
Entſchädigungsfrage im Wege ſteht.

Degouttes Heimkehr Verfügung.

„Zur Beruhigung milde Maßregeln.“
General Degoutte hat an den Regierungspräſidenten

Düſſeldorf nachſtehendes Schreiben gerichtet
Zum Zwecke der Beruhigung hat die Regierung der franzöſiſchen

Republik vorgeſchrieben, hinſichtlich der Deutſchen, die ausgewieſen
oder im beſetzten Gebiet verurteilt worden ſind, in allgemeiner Weiſe
milde Maßnahmen anzuwenden In Verſolg dieſer Richtlinien beehre
ich mich Jhnen anliegend die Entſcheidung e n n zu laſſen die ich
getroffen habe bezüglich der Rückkehr der ſeit dem Januar 1923
gausgewieſenen Perſonen in das Ruhrgebiet. Dieſe Entſcheidung um
d nahezu die Geſamtheit der Ausgewieſenen. Nur 64 Perſonen,
ie auf anliegender Liſte angeführt ſind, ſind bis zu einem neuen Be

fehl e ausgeſchloſſen.Was die Beamten Und Angeſtellten der Schutzpoligei vetrifft, o

in

mitß ihre Lage einer neuen Prüfung unterzogen werden. Um in der

ſobald wie e eine n mLage zu ſein
geraden ungebenerihen Wohnungsanfordernngen e ſrameſſſhen

Beſatzung in Wiesbaden. Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß in dieſer
Richtung weitergearbeitet werden muß und weitergearbeitet werden
wird und es wird mit Aufgabe der Konferenz der Miniſterpräſi
denten der deutſchen Länder ſein, dem Willen des deutſchen Volkes

Ausdruck zu verleihen und in Gemeinſchaft mit der J
Mittel und Wege zu ſuchen, um durch Wiederherſtellung vertragemäßiger Huſtände das Los der beſehten Gebiete zu erleich ſern nd

den Rheinländern wieder die Rechte zu gewährleiſten, die das Rhein
landabkommen vorſieht.

leitung.)

haupter ſind anweſend, ſo die neuen Minjſterpräſtdenten Bayerns,
WWürttembergs und Medllenburgs.
Braun, der zurzeit nicht in Berlin weilt, wird durch Staatsſekretär

zu haben, der jetzt noch zu retten ſucht was verloren geht. Das Sach

Miniſterkonferen in Berli in Frankreich und die Londoner Konferenz

Berlin, 3. Juli. Drahtmeldung unſerer Berliner Schriſt-
über die Einladungsnote zur Londoner Konfereng teilt

„Echs de Paris“ mit, daß dieſe Note den Zweck habe zu einer Einigung
über die Mittel zur Durchführung des Sachverſtändigenberichtes zu
konnten. Da der Sachverſtändtgenplan für Deutſchland Verpflichtungen
enthalte, die im Verſailler Verträge nicht vorgeſehen ſind, ſei es not
wendig int Voraus eine Vereinbarung zu treffen, die die Unterſchrift
aller Länder trage, die irgend welche Verantwortung für die Durch
führung des Dawesplanes tragen, a heißt, ſowohl Deutſchland wie
auch die Alliterten. Damit dieſe Vereinbarung nicht die Form einerErneuerung des Verſailler Vertrages trage, werde ein Proteroſt unter

zeichnet, das folgende 4 Punkte enthalte:
1. Die unterzeichiteten Mächte treten dem Sachverſtändigenplan bei.

2. Zu einem von der Konferenz feſtgeſetzten Datum müſſen dieDeutſchen alle Maßnahmen getroffen haben, die zur Durchführung
des Dawesberichtes notwendig ſind.

3. Es wird ein weiteres Datum feſtgeſetzt, etwa 2 bis 3 Wochen
nach dem erſten, zu dem die Alliierten alle wirtſchaftlichen und
finanziellen Sanktionen auſgehoben werden, die augenblicklichDeutſchland gegenüber angewandt werden.

4. Die alliierten Mächte verpflichten ſich, keine Sanktionen mehr an
Zuwenden, wenn Deutſchland die eingegangenen Verpflichkungen

nicht ernſtlich verleßt. Jede zukünftige Verletzung Deutſchlandsſoll durch einen neuen Organismus geprüft werden ver ungb
hangig von der Reparationskommiſſion beſteht. Alle Auslegungs-
ſchwierigkeiten dieſes Protskolls ſollen an dem internationalen
Gerichtshof im Haag erledigt werden.
Ob dieſe Jnformationen des Echo de Paris zutreffen, läßt ſichnoch nicht beſtimmt ſagen.

Die Miniſterkonferenz.

Berlin 3. Juli (T. Die Konferenz der Miniſterpräſidenten
und Staatspraſtdenten der deutſchen Länder iſt heute vormittag um
19 Uhr beim Reichskanzler zuſammengetreten. Sämtliche Landesober-

Der preußiſche Miniſterpräſident
Weiß mann vertreten. Bere der Rei ſern niſter Dr.

n Staat

wegen zu fällen, bitte ich Sie, mir über jeden von ihnen folgende Aus
künfte Zukommeir zu laſſen Zuname und Vorname, Heburtksort, r
oder verheiratet, Zahl der Kinder, Geburtsort der Frau, Rang oder
Beſchäftigung zur Zejt der Ausweiſ ſung, ehemali iger Wohnort im be
ſetzten Gebiel, augenblickliche Lage

Selbſtoerſtändlich können die Beamten, die den Vorteil dieſer an

Anzeigenyreiſe: Für den achtgeſpaltenen Millimekerraum 7 Goldpfennig;

W

für das San herſtändigengutachten

gegebenen Begnadigungsmaßnahme genießen, und deren Ausweiſung
ſeinerzeit mit vollem Recht die Amtsentſetzung mit i gebracht hat, in
ihre alten Anmter nur nach einer neuen regelrechen Ernennung wieder
eingeſetzt werden, die gemäß den Vorſchriften meiner Jnſtruktion
Nr. 365 BAC. vom 15. Februar 1924, der n der Beſatzungsbehörden zu unterſtellen iſt.

Die Verſügung des Generals Degoutte
hat folgenden Wortlaut

Arkikel 1. Alle Perſonen die von den Be ſatzungsbehörden ſeit
dem 11. Jantar 1923 ausgewieſen worden ſind und deren Ausweiſung
noch nicht zurückgenommen worden iſt, ſind berechtigt, in das beſeßte
Gebiet der Ruhr und des Brückenkopfes Düſſeldorf zurückzukehren, mitdem Vorbehalt, daß ſie die Vorſchriften l ignch des Verkehrs be
obachten. Ausgenommen ſind I. die Perſonen, die auf der beigefügten
Anlage n ſind, 2. die Beamten und Angeſtellten aller Chargen
der Schutzpolizei.Artikel 2. Soweit die Aeiſungen des Artikels 1 die Schutz

polizeiheamten und Angeſtellten betreffen, ſind ſte nur vroviſoriſch, be
kreffs der genattnten Beamten wird eine endgültige Entſcheidung ſpäter
gekroffen werden.

Artikel 3. Der Herr Regierungspräſident von Düſſeldorf. wird
beauftragt, die vorſtehenden Vorſchriften den Betreffenden zur K kenntnieZil bringen

Artikel 4 Die vorliegende Entſcheidung tritt ſofort in Kraft.

Die Rat der Vertriebenen.
Nur jeder Zehnte findet ſeine Wohnung wieder.Jm Reichstagsausſchuß für die beſetzten Gebiete wurde die Aus

gewieſenenfrage behandelt.
Von ſeiten der Reichsregierung wurde betont, daß von den Aus

gewieſenen höchſtens zehn Prozent in ihre Wohnungen zurückkehrenkönnten, denn der größere Teil der Wohnungen ſeit von der fangs ſiſchen

Militärbehörde beſchlagnahmt und zur e von
Aus
Aus

und Offtzieren ernereet worden. Jn der Diskuſſton kam zum
drück, a die vom Kabinett Herriot erfolgte Zurücknahme der
weiſungen ſuſtematiſch durch entgegenwirkende Maßregeln der fran
zöſiſchen Militärbehbrden, insbeſondere durch neuerliche Beſchlagnahme
der letzter noch zur Verſügung ſtehenden Wohnungen im veſetzten Ge
biet, praktiſch völlig ſabstiert wird, ſo daß auch nicht einmal damit
gerechnet werden Könne, daß zehn Prozent der Ausgewieſenen ihre
Wohnungen wieder zur Verfügung erhal erhalten.

Hie Stillegung der Ruhrzechen.
Bochum, 8. Juli. (T.U) Jn einer beſonderen Eingabe haben

die dem Bergarbeiterverband angehörenden Mitglieder des Reichs
kohlenrates die unmittelbare Nachprüfung der ſchön ſtillgelegten bezw.
von der Stillegung bedrohten Ruhrzechen durch den Reichskohlenrat
veranlaßt.
daß unter dem Einfluß des preußiſchen Landtages der Handels
die Frage, welche Umſtände die augenblicklich im ſüdlichen Bergbau

zu beobachtenden e und Stillegungen bedingen
und auf welche Weiſe die dadurch für die Allgemeinheit drohendenNachteile verhütet ehe können, e und mit tunlicher len

gung vorzune iüf dur in erſter i zuſtändigen

Behbeden er laſſe
Bei dieſen Unterſu
organiſatirnen Pale

ine u

Jn ſeiner Ankwort weiſt der Reichskohlenrat darauf hin,
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Her untüchtige Linksbloc.
Der Linksblock in Frankreich, vder vielmehr ſeine parlamen

kariſchen Vertreter mußten ſich am Dienstag von ihrer eigenen Preſſe
herbe Vorwürfe gefallen laſſen. Jm Ausſchuß für Heeresweſen iſt
nämlich ein Mann des Nationalen Block, der ehemalige Kriegsminiſter
Maginot, zum Vorſitzenden gewählt worden gegen den Sozialiſten
Boncourt, der der Kandidat des Linksblocks geweſen war Möglich
war die Wahl Maginots natürlich nur, weil einige Radikale ent
weder gefehlt oder für Maginot geſtimmt haben. Der Fall iſt an
Bedeutung geringer als das ähnliche Ergebnis der Präſidentenwahl
während aber damals die unzuverläſſige Mitte des Senats den Links
kandidaten Painlevé zu Fall brachte iſt diesmal eine ſchwankende
Kammermitte ſichtbar gewörden. Es iſt bei der Unzuverläſſigkeit des
Rechtsflügels der neuen Mehrheit zweifelhaft, ob auf die Dauer Kon
flikte zwiſchen der bürgerlichen und ſozialiſtiſchen Hälfte der neuen
Mehrheit zu vermeiden ſind. Vor kurzem rief auch ein Abgeordneter
der Oppoſikion Herriot höhniſch zu, er würde ihm eine auswechſelbare
Mehrheit verſchaffen. Darauf ſteuert vermutlich der Nationale Block
hin. Herriot aber weiß ſicher ganz genau, daß eine Stellung, wie es
die Macdonalds iſt, für ihn verderblich werden müßte.

Außenpolitiſche Aberſicht

Jynenpolitiſche 6Gyannung in Frankreich.

Paris, 2. Juli. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung) Im Mittelpunkt des politiſchen Intereſſes ſteht jetzt die
Wahl des früheren Kriegsminiſters im Kabinett Poincars, General
Maginot, zum Vorſitzenden des Heeresausſchuſſes der Kammer und
die unerwartete Niederlage des Kandidaten der Linken. Die Links
preſſe ſcheintmit dem Ergebnis außerordentlich unzufrieden zu ſein.
Quotidien ſpricht von Verrat und ſordert die Regierung auf, dafür
zu ſorgen, daß Maginot zur Demiſſton gezwungen wird.

Gegen die Giſtmiſcher in Paris.

Paris „2. Juli. (W.T.B.) Ein offizielles Dementi räumt mit
der Verdächtigung anf, mit der eine gewiſſe Preſſe gearbeitet hat, um
die Abſicht der deutſchen Regierung zu verfälſchen. Havas veröffent
licht folgende Erklärung: Entgegen gewiſſen Behauptungen wird feſt
geſtellt. daß das Miniſterium für auswärtige Angelegenheiten nur
eine einzige deutſche Note hinſichtlich der Militärkontrolle erhalten
hat und hat den Jnhalt der deutſchen Note erſt kennen gelernt, als ſie
ihm am 30. Juni durch den Botſchafter zugeſtellt wurde.

Der Nachfolger Descamps.

Paris, 83. Juli. (T.U.) An die Stelle des von der Repara
tions kommiſſion ernannten franzöſiſchen Vertreters im Organiſa-
kipnsausſchuß für die Jnduſtrie- Obligationen Descamp, der ſein
Amt niedergelegt hat, tritt das Mitglied des erſten Sachverſtändigen
Ausſchuſſes Allix. Dieſer hat bereits heute vormittag an den
Beratungen des Organiſations- Ausſchuſſes teilgenommen.

Robert de Jouvenel geſtorben.
Paris 3. Juli. (T.) Der franzöſiſche Journaliſt Robert

de Jouvenel, der politiſche Hauptredakteur der Zeitung „Oeupre“
iſt heute nach r längeren Krankheit geſtorben. Er war der Bruder
des Senators Henry de Jouvenel, der der Chefredakteur des
Matin iſt.
Ein neuer Greyzzwüſchenfall zwiſchen Jugoſlawien und Italien

Belgrad, 2. Juli. (T.U.) Zwiſchen Jugoſlavien und Jtalien
iſt es zu einem neuen Grenzzwiſchenfall gekommen. Faſziſten drangen

in das Städtchen Adelsberg ein und verwundeten den dienſthabenden
Eiſenbahnbeamten als Rache für die Ermordung der beiden italieni

ſchen Zollbegmten.
e Zöolen und die Tſchechet nicht nach London eingeladen.

S e r e eParis Juli Quell iweder eine Vertretung der Polen noch der Tſchechoſlowakei zu der
kommenden Londoner Konferens am 16. Juli eingeladen wird, da ſich
die Einladungen nur auf jene Staaten beſchränken wird, die wie Ser
bien und Rumänien einen beträchtlichen Prozentſatz der deutſchen
Reparationen gemäß des Abkommens von Spaa zu erhalten haben.

Die dritte Partei in den Vereinigten Staaten
hebt ihr Haupt immer kühner; wenn nicht alles täuſcht, wird in der

Tat neben den Republikanern und Demokraten als ernſthafter Mitbe
werber die Progreſſtſtenpartei auftreten, deren Hauptkern die unter

Führung von La Folle ſtehende Minderheit der republikaniſchen Partei
vildet, die aber nach den jüngſten erregten Auseinanderſetzungen auf

dem demokratiſchen Nationalkonvent auch einen nicht unbeträchtlichen
Teil der Demokraten an ſich ziehen wird. Das gilt insbeſondere von
dem amerikaniſchen Arbeitsbunde, einer

e

Von den Lilien.
Lilien ſind nächſt den Roſen wohl die bekannteſten, ſeit den älte

ſten Zeiten in allen Gärten kultivierten Zierpflanzen. Sie ſpielen in
den Legenden der chriſtlichen und mohamedaniſchen Völker eine Haupt
rolle, verloren aber den Roſen gegenüber ſpäter ihr Anſehen, weil ſie
weder der Vervollkommnung fähig ſind, wie die Roſen und deshalb
wenig Abwechſelung gewähren, noch ſich der vielen ſchönen Pflanzen
der Neuzeit gegenüber in Anſehen erhalten konnten. So hat ſich
z. B. die weiße Lilie, obgleich ſte während eines Zeitraumes von
mehreren Jahrtauſenden kultiviert wird, weder in Geſtalt, noch in
Form und Farbe der Blüte bedeutend geändert

Die weiße Lilie, Lilium candidum, gehört zu den ſchönſten
Pflanzen, welche die Natur hervorbringtkt. Jm Morgenlande wächſt
ſie wild „ohne Liebe und Pflege“, in Deutſchland gedeiht ſie. nur unter
der ſorgenden Hand der Menſchen. Der weißen Farbe wegen ſah
man in der Lilie ſeit alter Zeit einerſeits ein Sinnbild der
Unſchuld, der Demut und Sanftmut und andererſeits ein Symbol
des blaſſen Todes, der Kummer und Herzleid im Gefolge hat. Nicht

nur erhielt die holde, lebensſrohe Jungfrau bei feierlichen Anläſſen
Lilien geſchenkt, ſondern es wurden auch als Zeichen der Trauer und
Treue als letzte Liebesgabe dem durch den Tod Abgerufenen Lilien
auf den Sarg gelegt.

In der griechiſchen Mythe galt die Lilie als die „Roſe derJuno“ und iſt daher ein Symbol der Würde und Reinheit. Zu ihrer
Entſtehung berichtet die Sage: Die ſchöne thebaniſche Königin
Alkmene hatte ſich in Abweſenheit ihres Gemahls heimlich mit
Zeus vermählt. Aus dieſer Ehe entſproß der hochberühmte Her ku
es. Die himmliſche Gemahlin des Zeus, Jun o erkannte aber die
Untreue ihres Mannes und haßte das Knäblein mit dem ganzen Jn

grimm ihres eiferſüchtigen Herzens Doch der Göttervater gewann
eine beſondere Vorliebe für den heldenmütigen Knaben und ſann
darauf, ihm die Unſterblichkeit zu verleihen. Dazu gehörte aber daß
der junge Herkules einmal an der Bruſt der Juno geruht und ge
trunken hatte.

Als nun die Göttermutter feſt ſchlief, ſchickte Zeus den Götter
boten Hermes auf die Erde, um den geliebten Knaben zu holen. Mit
Flügelſchritten durcheilte Hermes die weite Strecke und legte ihn
an die Bruſt der Himmelskönigin. Aber der kraftvolle Knabe ſog ſo
ſtark, daß die Göttin erwachte. Als ſie das verhaßte Kind erblickte,
ſchleuderte ſie es mit voller Wut von ſich, daß die Milch verſpritzte
und am Himmel die Milchſtraße entſtand. Einige Tropfen fielen
auch zur Erde herab, und aus dieſen wurden die erſten Lilien.
Aus der Bibel erſehen wir, daß die Jſraeliten, um das Herz
zur Andacht zu ſtimmen, die Altäre, Wände und Decken, ſowie den
goldenen Leuchter der Stiftshütte mit VAlien aus blinkendem Metall
ſchmückten.
Dazu iſt bekannt, daß der große Meiſter von Nazareth, der die
Dinge der Natur mit berſtändnisvollem Blick betrachtete, mit Wohl
gefallen auf ſie herabſah. Er knüpfte ſeine hohen himmliſchen Lehren
daran und zeigte ſeinen Zuhörern, daß der Meuſch fein ganzes Ver

krauen auf den Herrn ſetzen muß. „Seht die Lilien auf dem Felde“,
ſprach er, „wie ſie wachſen, ſie arbeiten nicht, auch ſpinnen ſie nicht.
Ich ſage euch, daß auch Salomo in aller ſeiner Herrlichkeit nicht be
kleidet geweſen iſt, als derſelbe eine. So denn Gott das Gras auf
dem Felde kleidet, das doch heute ſteht und morgen in den Ofen ge
worfen wird, ſollte er das nicht vielmehr euch tun O ihr Klein

gläubigen!“S Es iſt leicht erklärlich, daß Graſen, Fürſten und Könige die
wundervolle Lilie würdig erachteten, als Ehrenzeichen in ihren Wappen

S Mechet irgt nac en den. Aufgaben des Jngenieurs“.e Aus engliſchen Quellen berla tet daß urthema de

Organiſation, mit erheblichem

ſozialiſtiſchen Einſchlag, die bisher die Demokraten unterſtützt hat, deren
ührer Samuel Gempers mit der regaktiovnären Entwicklung dieſer

Partei durchaus unzufrieden iſt. So vblüht der Weizen aber nach La
Folle und der ſchon einmal vor einigen Jahren unternommene Ver
ſuch, eine gründliche Umgeſtaltung der Parteiverhältniſſe in Nord
amerika herbeizuführen, wird bei den kommenden
vielleicht mit Erfolg wiederholt werden.

Deutſchland.
Die Wirtſchaftskriſe.

Bexlin, 2. Jult. (T.U) Nach einer Zuſammenſtellung der
S W „Die Bank“ ſind im erſten Halbjahr 1924 1166 (im
Vorjahr 180) Konkurſe neu eröffnet worden, davon nicht weniger als
595 allein im Juni. Außerdem hat der „Reichsanzeiger“ 1242 Ge
ſchäftsauſſichten veröffentlicht, die aber nur einen Teil der insgeſamt
ſchwebenden Verfahren darſtellen.

Schluß der Beweisaufnahme im Graff-Prozeß.
Sein S Jul. Stettiner Graffprozeß, der am

16. Juni begann, wurde heute die Beweisaufnahme geſchloſſen. Am
Donnerstag erfolgen die Plädoyers der Staatsanwaltſchaft und am
Freitag die der Verteidigung. Am Dienstag erfolgt alsdann die
Ürteilsverkündung.

Verhaftung eines kommuniſtiſchen Kuriers.
Nürnberg. Juli. Am Nürnberger Hauptbahnhof

wurde der Berliner Stadtverordnete Keſtel feſtgenommen, der als
kommuniſtiſcher Kurier tätig war. Bei ihm wurden wichtige Doku-
mente vorgefunden und beſchlagnahmt.

Vor neuen ſozialen Kümpfen in Oberſchleſien?
Warſchau, 2. Juli. (T. Jn Polniſch-Oberſchleſien Zeealle Bergwerksbeſitzer die Arbeiter verſtändigt, daß ah 1. Juli die

Löhne um 30 Prozent herabgeſetzt und die Arbeitsverträge vom
11. Juli an als aufgelöſt betrachtet werden.

Neue Verhaftungen im beſetzten Gebiet.
Eſſen, 3. Juli. (T.U.) Der Geſchäftsführer des Albrecht

Dürer Hauſes. Wonnenberg, iſt von der Beſatzung verhaftet wor
e Geſchäftspapiere wurden beſchlagnahmt und das Geſchäft ge
ſchloſſen.

Zur Untwetterkataſtrophe im Weſterwald.
Neuwied, 3. Juli. (T.U.) Uber das Unwetter im Weſter

wald wird folgende amtliche Mitteilung verbreitet. Das Unwetter der
vergangenen Woche ſtellt ſich als außerordentlich ſchwer, in ſeinen Fol
gen geradezu kataſtrophal dar. Das in einem außergewöhnlichen Maße
auftretende und von ſtarken Hagelſchlägen, heftigen Stürmen und
Regen begleitete Unwetter hat in einem Gebiet von 10000 Hekar ge-
wütet. Der Landrat, der eine Beſichigung des geſchädigen Gebietes
vorgenommen hat, hat bereits bei den zuſtändigen Stellen der Provin
zigle und Reichsregierung, Schritte für ſofortige Hilfsmaßnahmen ein
geleitet.

Tagung deutſcher Aiplom-Ingenieure.
Vom 25. bis 26. Juni fand in Darmſtadt die diesjährige

DiplomJngenieurTagung ſtatt. Den Höhepunkt der Tagung bildete
die Feſtſihzung im Kleinen Haus des Heſſiſchen Landestheaters am
Sonntag vormittag, zu der die Staatsregierung, die Miniſterien, der

räſidenten wahlen

Rektor der Techniſchen Hochſchule und die Lehrerſchaft, ſowie be
freundete Vereine und Verbände eingeladen waren. Auch die Stu
dentenſchaft der Darmſtädter Techniſchen Hochſchule war in großer
Zahl erſchienen.

Der Verbandsvorſitzende, Oberregierungsrat Prof. Dr. Jng.
Skutſch, Berlin, hob in ſeiner Begrüßungsanſprache die Ziele des
Verbandes hervor und ſtellte feſt, daß der Verband jetzt, nachdem
wieder einigermaßen feſtſtehende Verhältniſſe eingetreten ſind, im
Weiteraufblühen begriffen ſei.

Der erſte Vortrag wurde von Dipl.-Jng. Carl Weihe-Frankfurt,
Dozent für Geſchichte der Technik an der Techniſchen Hochſchule
Darmſtadt, gehalten, und zwar über das Thema „Die kulturellen

Er ging von einem allgemeinen Struk
urthema der Kultur aus, aus dem ſich ergab, daß man ünter Kultur

nicht die Betätigung einiger Kräfte des Menſchen, etwa lediglich der
ethiſchen oder der äſthetiſchen, zu verſtehen hat, ſondern daß man von
wahrer Kulkur nur dann reden kann, wenn alle im Menſchen noch
ſchlummernden Kräfte ausgebildet ſind und zur Auswirkung kommen.
Die Spenglerſche Anſicht, daß notwendig jede Kultur untergehenmuß, iſt hinfällig. Die untergegangenen Pultnren waren eben keine
Vollkulturen, ſondern hatten ſich lediglich auf die Ausbildung einiger
Kräfte des Menſchen gelegt, ohne das harmoniſche Gleichgewicht aller
Kräfte anzuſtreben.

Die Technik tritt als ein Teil der Geiſtes- und der
Wirtſchaftsarbeit mit als Kulturfaktor auf, und zwar als
einer der weſentlichſten, denn ſie bildet die Grundlage aller Kültur
und ſie iſt auch ihre hauptſächlichſte Förderin. Die Technik darf
allerdings nicht lediglich als Geldverdienmaſchine benutzt werden,
ſondern es muß eben entſprechend ihrer Bedeutung für die Geſamt

zu glänzen, ſo z. B. die königliche Familie der Bourbonen in
Frankreich. Und gewiß konnten ſie kein beſſeres und bedeutſameres
Bild finden. Denn war ihr Tun und Streben ſo rein und unſchulds
voll wie das erkorene Symbol, ſo ward ihnen und ihrem Lande Gottes
Segen im reichſten Maße zuteil.

Chlodwig, der Gründer des Frankenreichs, war Der erſte
Regent, der die Lilie zu ſeinem Wappenbilde erkor. Nach alten Ge
ſchichtsſchreibern bewog ihn ein wunderbares Ereignis dazu Er
hatte einen ſchweren Kampf mit den Allemannen. Seine Soldaten
wurden ſo hart bedrängt, daß ſie ſich zur Flucht wenden wollten. Da
warf er ſich auf die Knie und rief den Gott der Chriſten an, zu dem
ihn ſeine chriſtlichefromme und tugendhafte Gemahlin Clotilde ſchon
vorher hatte führen wollen. „Chriſtus“, ſo flehte er, „Gott, den
Clotilde verehrt, ich rufe dich um den Sieg an und glaube an dich
Alsbald erſchien ihm ein Engel und brachte ihm einen Lilienzweig,
damit er ihn zu ſeiner Schußwaffe mache und ihn auf ſeine Nach
kommen vererbe. Und ſiehe, die Schlacht wendete ſich zu ſeinem Vor
teil; ſeine Soldaten faßten von neuem Mut und ſchlugen die Feinde
nach hartnäckiger Gegenwehr in die Flucht. Zum Dank ſieß ſich
Chlodwig mit vielen Franken kaufen.

Seit jener Zeit hielten die Könige von Frankreich, die Bourbonen,
die weiße Lilie in Ehren und führten ſie im Schild und Wappen,
ſolange ſie auf dem Throne waren. Nach ihrer Vertreibung ſchwand
auch ihre Parteiblume. Aber nach der Verbannung Napoleons nach
Elba dürfte ſie wieder eine Zeit lang zur Zierde Frankreichs prangen.
Der König Ludwig VII. mußte indeß bald wieder flüchten, da Na
poleon wie ein Wunder Elba verlaſſen hatte und unter dem Jubel der
Menge in Frankreich eingezogen war. Später aber, als der Soldaten
kaiſer auf St. Helen a gefangen ſaß, kehrte Ludwig zurück und
ſtiftete den Lilienorden, wobei eine ſilberne Lilie am weißen
Bande das Zeichen der Beehrung war. Dieſer Orden wurde an alle
treuen Anhänger der Bourbonen ſo maſſenſchaft verteilt, daß man
ihn als Kennzeichen der Bourboniſchen Partei anſehen konnte, welche
den Kampf gegen alle Anhänger und Anbeter Napoleons auf ihre
Fahne geſchrieben hatt.

Jn Spanien und Jtalien iſt die Lilie von altersher der
Jungfrau Maria geweiht geweſen. Nach der Sage trug der Engel
Gabriel, als er bei der königlichen Jungfrau zur Begrüßung und
Ankündigung des Weltheilands erſchien, einen Lilienſtengel zum
Zeichen, daß in der ſtillen Hülle Demut und Beſcheidenheit wohne.

Faſt in allen katholiſchen Ländern pflegt man an hohen Feſttagen
die Marienbilder mit Lilien zu bekränzen. Jn früherer Zeit trugen
auch die Jungfrauen, wenn ſie zur Einſegnung gingen vder ein Kind
lein zur Taufe hielten eine aus Lilien geflochtene Krone.

An vielen Stellen der Pyrenäen findet alljährlich ein feierliches
Lilienfeſt ſtatt.

Man ſchneidet die Lilien, welche in ſchönſter Blüte ſtehen, in
großer Menge ab, wirſt ſie in bereitſtehende Körbe und bringt ſie
in die Kirche, wo ſie geweiht werden. Alsdann bindet man ſie in
Kreuzform zu Sträußen und befeſtigt ſie itber der Eingangstür des
Hanuſes; denn es herrſcht der Glaube, dieſe Blumen brächten Schutz
und Segen allen, welche aus und eingingen. Dort erhält man ſie ſo
lange, bis im nächſten Jahre das Feſt wiederkehrt und dann durch
nene erſetzt werden.

Eine lächerliche Verzerrung des Bildes finden wir bei den
Chineſen, die ſag überhaupt in Sitte und Geſchichte ſich in mancher
le Ungeheuerlichkeiten ergehen.

folgen
erkennung fanden

Vieſt man ihre Gedichte und Lieder ſo findet man ſehr häufig
die goldene Lilie“ mit innig ſüßen Worten geprieſen. Anfangs

kultur auch ihre richtige Einreihung in das geſamte Kulturgeſchehen
erfolgen. Dementſprechend entſtehen für den Jngenieur eine Reihe
von Kulturaufgaben. Aber nicht allein in der tech niſchen
Arbeit darf der Techniker aufgehen, ſondern er hat auch die Ver
pflichtung, ſich mit dem Problem Menſch zu beſchäftigen. Es ſind
alſo ſoziale und ethiſche Aufgaben, die an ihn herantreten und die
namentlich auf die Stellung des Arbeiters in der Fabrik abzielen.
Der Jngenieur, insbeſondere der akadermiſche Jngenieur, hat gewiſſer
maßen als Zwiſchenglied zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer aus
gleichend und verſöhnend zu wirken und beide Teile von übertriebenen
Forderungen zurückzuhalten. Schließlich hat der Jngenieur auch die
Aufgabe, darüber zu wachen, daß die Werke der Technik auch vom
Schoönheitsſtandpunkt aus befriedigend ſind. Die Kunſt hat bisher
die Technik erſte ſehr wenig behandelt, obwohl gerade e
und techniſches Schaffen viel Ahnlichkeit haben, da ſie beide derſelben
Wurzel, dem Schöpferdrang des Menſchen, entſpringen.

Der Verband Deutſcher DiplomJngenieure pflegt in ſeiner Zeit
ſchrift Technik und Kultur“, die unter der Schriftleitung des Vor
tragenden ſteht, insbeſondere die Grenzgebiete der Technik und ſucht
durch dieſe Heitſchrift Aufklärung über die Bedeutung der Technik
für die Kulkur zu ſchaffen und Verſtändnis für die Technik als
Kulturfaktor zu verbreiten.

Prof. Dipl.-Jng. Dr. Schlink- Darmſtadt, entwickelte an Hand
von zahlreichen prächtigen Lichtbildern, die Entwicklung des Segel
fluges, deſſen eifrigſter Forderer der Vortragende ſelbſt iſt. Es iſt
bekannt, daß gerade die Fliegergruppe der Darmſtädter Studenten
ſchaft ſich hervorragend an dieſer Entwicklung beteiligt und aller
größte Erfolge auf dieſem Gebiet aufzuweiſen hat. Der Vortrag
wurde mit großem Beifall allerſeits aufgenommen.

Nach einer Schlußanſprache des ſtellvertretenden Vorſitzenden,
Herrn Dipl.-Jng. Stein metz aus Eſſen, verſammelten ſich die Teile
nehmer zu einem gemeinſamen Feſtmahl, an das ſich dann eine zwang
loſe Zuſammenkunft auf der Ludwigshöhle anſchloß. Dieſe Tagung
verlief überaus befriedigend und dürfte wohl für die Weiterverfolgung
der Aufgaben des Verbandes von großer Bedeutung ſein.

Provinz und Nachbarländer.

Aus unſerer Nachbarſtadt Halle.
Tagung der Kleingärtner in Halle.

Am 28. und 29. Juni tagte in Halle eine aus allen Teilen der
Provinz Sachſen zahlreich beſuchte Vertreterverſammlung des Pro
vinzialverbandes Sachſen im Reichsverbande der Kleingartenvereine.
An der Verſammlung am Sonntag nahmen auch Vertreter der Be
hörden teile Der Vorſitzende Förſter- Frankfurt g. M. ſprach
über „Planmäßige Kleingartenfürſorge durch Staat, Gemeinde und
Kleingärtnerſchaft“. Er zeigte in ſeinen Ausführungen, wie das Klein
gartenweſen in ganz Deutſchland aufblühe, Dank der Reichsklein
gartenordnung und der warmherzigen Mithilfe der Reichs und Staats
behörden, ſowie der vorbildlichen Maßnahmen einer großen Reihe von
Stadtverwaltungen. Jn Kreiſen, denen die viele Jahrzehnte um
faſſende Geſchichte des Kleingartenweſens nicht bekannt iſt, habe man
geglaubt, es handle ſich um etwas Vorübergehendes. Heute wird ſich
niemand der Erkenntnis mehr verſchließen, daß es ſich um eine tief im
Weſen unſeres Volkes wurzelnde Bewegung handle, die nicht nur
für die Volksernährung, ſondern mehr für die Volksgeſundheit (Tuber
kuloſe), Familienleben und Kindererziehung, und für die Entwickelung
unſerer Großädte von Ken Bedeutung iſt. Wichtige Aufgaben

organiſcher Art ſeien zu löſ jſen. Die Offenklichkeit hat nur Intereſſe
am organiſierten Keingartenbau. Redner belenchtete dann, wie die
große Organiſation für die Kleingärtner ſorgt, wie ſie zur Selbſt
hilfe und Selbſtverwaltung erzieht. Das e Ergebnis der Ver
kreterverſammlung war die Auflöſung des bisherigen Provinzialver
bandes in ſelbſtändige, aber als Arbeitsgemeinſchaft verbundene
Regierungsbezirksverbände, weil faſt alle Belange des Kleingarten-
weſens nicht von der Provinzialbehörde, ſondern von der Regierung
wahrgenommen werden. Jeder Regierung iſt ſtaatlicherſeits ein ſach
kundiger und erſahrener Verkrauensmann zugeordnek. Der Tagung

mehrere ingen in G
Ein Drahtſeilſpezialiſt.

Schönebeck. Ein noch unbekannter Dieb ſcheint beſondere Nei
gung zu Diebſtählen von Drahtſeilen der Elbſchiffe zu haben. Jn den
lehten Tagen ſind allein fünf Seile in Längen bis zu 100 Meter auf
der Strecke Schönebeck- Magdeburg geſtohlen.

Eiſenbahnfrevel.
F Bad Köſen. Am Sonntag iſt, nach Eintritt der Dunkelheit in

Kilometer 56,3 zwiſchen Köſen und Großheringen 400 Kilometer weſt
lich der Blockſtelle Saaleck von unbekannter Hand und zweifellos in
verbrecheriſcher Abſicht eine neben dem Gleiſe lagernde Doppelſchwelle
auf das Gleis gelegt worden. Der Schnellzug D 38 hat die Schwelle
etwa 250 Meter mitgeſchleift und iſt dann, ohne Schaden zu nehmen,
zum Stehen gekommen.

glaubt man, die ſchöne Lilie ſei in allen möglichen Tonarten r
ſpürt man aber den Beziehungen näher nach, ſo wird man bald zu
ſeinem größten Schrecken gewahr, daß unter „goldener Lilie“ weiter
nichts gemeint iſt als die verkrüppelten Füße der chineſiſchen Frauen.

Es iſt ſchon lange in China Sitte, daß die dortigen Frauen ihre
Füße nicht ſo tragen, wie ſie von Natur gewachſen ſind, ſondern daß
ſie dieſelben bis zur Verkrümmung und Verkrüppelung zuſammen
preſſen. Ein ſolcher Fuß, der jahrelang trotz aller Schmerzen
eingeſchnürt geweſen, hat nach unſern Begriffen durchaus nichts mit
Schönheit gemein; eine Verunſtaltung der Natur kank niemals ſchön
genannt werden. Die geprieſene „goldene Lilie“ gleicht auf ein Haar
einem Pferde oder Eſelshufe und erfüllt uns mit Ekel. Die Chineſen
aber ſehen in ihm ein Muſter von Schönheit, und Frauen, welche
nicht auf körperliche Arbeit angewieſen ſind, ſuchen ihren Stolz darin
echt kleine faconmäßige, 3 Zoll lange Füßchen zu beſitzen. Fein
Schmerz treibt ſie von ihren unſinnigen Sitken und Gebräuchen ab.

Hätte die Lilie Sprache, ſo würde ſie ſich bitter beklagen, daß ihr
Name zu. einer ſolchen Verzerrung und Verunſtaltung der Natur
gemißbraucht wird.

In ihrer Form hat die Lilie große Ahnlichkeit mit einem Glöckcher
aus Metall, das an der Tür befeſtigt, durch helles Läuten die An
kunft von Freund und Feind verkündet. Auch die Lilienglocker
ſäuten, wie die Dichter uns in reizender Weiſe ſchildern, wenn de
Wind über die Fluren weht und Büſche und Blumen ſchüttelt.

Nach der Sage dienen ſie beſonders den Elfen, um die andäch
tigen und frommen Brüderchen. zum Gebet zu rufen. Eine jed
Blume hat ihren Elf, der mit ihr entſteht und wieder mit ihr vergeht

Unter Elfen dachten ſich die alten Vorfahren kleine luſtige Weſen
welche die Natur bvelebten. Sie ſind von lieblicher Geſtalt, ihre
Kleider ſo licht und klar, wie das ſtrahlende Himmelslicht. aus ihrem
Antlitz leuchtet Friede und Milde. Die alles zerſtörende Zeit hat auf
ſie keinen Einfluß. Jhnen iſt ewige freudevolle Jugend beſchieden.
Alle lieben die Muſik, und wenn der ſtlberne Mond vom Himmel
niederleuchtet, führen ſie auf lachender Flur ihren ſchnellen Reigen
auf, vom zauberiſchen Geſange begleitet. Bricht der Abend herein

und wird es im Garten ſtill und ſtiller, ſo eilt ein Elf an den zarten
Lilienſtengel und rüttelt daran, bis die Glöckchen läuten. Bei dieſen
Blumentönen erwachen die Schläfer ringsumher, ſchlüpfen aus
ihren Verſtecken und pilgern ſchweigend und ernſt der Lilie zu, um
in ihr als ihrem Dome zu beten. Andöächtig knien ſie nieder, falten
ihre Händchen und danken dem gütigen Schöpfer für alles Gute,
das er ihnen ſchenkte. Haben ſie ihr Gebet beendet, ſo eilen ſie
zurück zu ihrem zarten Blumenbettchen und ſchlummern ohne Sorge
und Kummer im Vertrauen auf den gütigen Vater, deſſen Auge über
ihnen wacht, wieder ein.

Jn unſerem Fenſter ſind einige Lilien und lilienartige Schön
heiten ausgeſtellt

Die weiße Lilie Lilium candidum mit ihren weißen, an
der Spitze traubig geordneten Blumenglocke und ihren ſchuppig geſtell
ten zahlreichen Stengelblättern.

Die ſchwediſche Lilie Lilium suecieum von Frau v. Boſe zur
Verfügung geſtellt. Sie erinnert an die Herbſtzeitloſe und entſtammt
einem Geſchenk, das vor 70 Jahren ein ſchwediſcher Geſandter einem
holden Töchterchen aus der Familie v. Mänteuffel übermachte.

Die braungelbe Taglilie Hemerocgallis fühva welche die
Eigentümlichkeit hat, daß ihre aufgeblühten Glocken immer nur einen
Tag läuten, um dies Geſchäft an den folgenden Tagen immer der
am meiſt entwickelten aufbrechenden Knoſpe zu übertragen.

artenanlagen, die allgemeine An
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3. Juli.
Die Wiederbelebung des Gotthardteteiches

Fünf Schwäne beſtellt
Das einſanme Schwanenmännchen auf dem Gotthardtteiche wird in

kürzeſter Friſt Geſellſchaft erhalten. Ein „älteres Mädchen“ wird dem
alten Knaben zugeſellt. Außerdem werden ein einjähriges und ein drei
jähriges Pärchen erwartet, die das anmutige Bild des Teiches ver
ſchönen werden. Das Schwanenhäuschen wird bereits neu hergerichtet,
vor allem neugedeckt und das Jnnere wohnlich geſtaltet, ſo daß zu hoffen

iſt, daß die neuen Gäſte ſich bald einleben werden. Um Beſchädigungen
des Häuschen zu erſchweren, wird ein Waſſergraben herumgeführt
werden.

Seit dem Juli hat der Stadtgärtner Heidermann aus
Gleiwitz ſein Amt hier angetreten. Jhm geht der Ruf eines praktiſch
und thevretiſch gut vorgebildeten Gartenkünſtlers voraus.
gelingt es ihm, trotz der knappen Hilfskräfte (2 Parkwächter, früher
12) unſere Anlagen bald wieder in den vorzüglichen Zuſtand der Vor
kriegszeit zu ſetzen.

An unſere Einwohnerſchaft ergeht die dringende Bitte, durch Be
aufſichtigung der Kinder und ein ſcharfes Augenmerk auf zerſtörnngs-
wütige Elemente mitzuhelfen, daß unſere Anlggen, um die uns manche
Stadt beneiden kann, jederzeit einen erfreulichen Eindruck machen.
Den unreifen Elementen aber diene zur Warnung, daß der junge
Burſche, welcher ſeinerzeit den zweiten Schwan durch Steinwürfe töd-
lich verletzte, nun die Koſten für den Exrſat aufzubringen hat.

Kinderfeſt 1924.
Um die Beteiligung der Eltern an dem am 7. Juli 1924 nach

mittags ſtattfindenden Kinderfeſt bei ſeinem Charakter als
Volks und Heimatfeſt zu ermöglichen, bittet die Kinderfeſt-
kommiſſion die Jnduſtrie und Arbeitgeber der Stadt und Umgebung
um Einvernehmen mit der Arbeiterſchaft, ſoweit es möglich iſt,

die Betriebe von mittags an zu ſchließen.
Zahlreiche Zuſchriften aus unſerem Leſerkreiſe wünſchen gleich

falls eine ſtärkere Betonung des Heimatfeſtes und bringen zum Aus
druck, daß ein allgemeiner Geſchäfts und Betriebsſchluß, wenn an
gängig, bereits um 1 Uhr ſtattfindet.

Zum 900. Todestage des Sachſenkönigs Heinrich J. Jn der
kommenden Woche findet in Bamberg eine große Heinrichsfeter zur
Exinnerung an die Wiederkehr des 900. Todestages des großen deut
ſchen Kaiſers Heinrich ſtatt. Dieſe Feier, die von dem Erzbistum
Bamberg veranſtaltet wird, ſoll aber nicht einen rein lokalen Cha
rakter tragen, ſondern ſie ſoll eine „Zentralfeier für das geſamte
katholiſche Deutſchland ſein, ſoweit es durch die hiſtoriſchen Erinne-
rungen an dem ausgezeichneten Kaiſer Anteil hat Bekanntlich
weilte Heinrich faſt alljöhrlich während ſeiner mehr als 20 jährigen
Regierungszeit in Merſeburg das ihm zu einem Lieblingsaufent
halt geworden war. Beſonders ſieht Merſeburg in Heinrich den
zweiten Begründer des Bistums, das von dem Biſchof Giſeler nach
kurzem Beſtande an die benachbarten Bistümer aufgeſtellt war. 1004
wurde es durch Heinrich wieder errichtet. Heinrich legte auch den
Grundſtein zu einem neuen Dom, an deſſen Einweihung er ſelbſt
teilnahm. Stift und Kirche erfreuen ſich der beſonderen Gunſt des
Kaiſers und wurden von ihm wahrhaft königlich beſchenkt. Das An
denken Heinrichs iſt in Merſeburg immer ſehr lebahft geweſen.

alten Jn letzter Zeit
„Whbusſälle ſeſtge ſtellt worden, ſelbſt in Or en die als typhus
eigen Die Krankheit maß daher von außerhalb eingeſchkeppt
ſein. Eine weſentliche Rolle be der Kbertragung ſpielt die Mich
Beſonders in dieſer heißen Jahreszeit ſcheint es aus dieſem Grunde
geraten, die Milch nur in gekochtem Zuſtande zu genießen, um ſich vor
Anſteckung zu ſchühen.

ſind in einigen Städten

Die Rechnungsergebniſſe der Städte-Fenerſazietät der Pro
inz Sachſen für das Jahr 1923 weiſen einen Einnahme Uberſchuß
er Geiamtperwaltung in Höhe von 116 42 Goldmark 56 Pfg. nach

ie Baunotrerſiücherung erzielte einen erheblichen Uberſchuß
t ſchloß mit einem Beſtand von 64 125 Goldmark 5 f. ab. T

Vermögen der Anſtalt am Schluſſe des Jahres 192 bezifferte ſich
nach von 16206 55 Goldmeark Schulden auf 812 932 Gold
mark. Mit dem Beſtand der Baunptverſicherung ergibt ſich für Ende
1923 ein Geſamtvermögen von 874 058 71 Goldmark. Die Anſtalts
grundſtücke ſind darin mit einem Buchwert von 695 000 Goldmark
enthalten.

S

Die Nachſendung von Briefſchaften während der Ferienzeit iſt
bekanntlich vftmals ein wunder Punkt, da ein großer Teil der Reiſen
den die Ferienadreſſe weder den Nachbarn, den Mietsleuten, noch dem
Poſtamte mitteilt. Jrgend ein amtliches Schreiben, welches dem
Betreffenden aber unbedingt zugeſtellt werden muß, z. B. in einer Ge
richtsſache, wird in ſolchen Fällen dem Poſtreglement entſprechend
eine gewiſſe Zeit hindurch auf dem Poſtamte niedergelegt und gilt,
wenn der Adreſſat auch dann nicht zu ermitteln iſt, als zugeſtellt
Wenn anders nicht möglich, iſt dies nach dem Geſetz eine vollgültige
Form der Zuſtellung Vielfach erwachſen den Adreſſakten dadurch
große, auch finanzielle Schwierigkeiten z. B. bei Verſäumung eines
Gerichtstermins uſw. Jm eigenſten Jntereſſe empfiehlt es ſich daher,
por der Abreiſe in die Symmerfriſche mindeſtens der zuſtändigen
Poſtanſtalt den jeweiligen Aufenthaltsort mitzuteilen.

Direkte, Schnellzugsverbindung Danzig Berlin. Vom Juli
ab beginnt für die Monate Juli und Auguſt wieder eine direkte
Schnellzugsverbindung zwiſchen Danzig und Berlin.
perläßt Danzig abends 8,10 und trifft morgens 7,14 Uhr in Berlin,
Friedrichſtraße ein. Jn der Gegenrichtung verkäßt der Sehnellzug
803 Berlin-Friedrichſtraße abends 10,25 und erreicht Danzig mörgens
um 8,10 Uhr.

Berxichtigung. Jn dem Artikel der Jub- Nummer Das Land
volk und der M. K. muß es heißen: „Die in früheren Jahrhunderten
in Mittel und Oſtdeutſchland iel mehr verbreitete bäuerliche und
kleinbäuerliche Landwirtſchaft iſt durch machtpolitiſche Maßnahmen,
micht durch wirtſchaftliche Bedingtheiten, B. durch klimatiſche
Einflüſſe zurückgedrängt worden.“

Neue Proſpekte und Führer ſind in der Geſchäftsſtelle des Ver
kehr svereins Merſeburg eingegangen und erhältlich. an Nprdſee-
Büſum, Borkum, Wittdün, Harß Schierke, Braunlage; Thürin-
gen Friedrichsroda; Sſchwarzwald Wildhbad.

Ein Schornſeinhrand in einem auſe der Kleinen Ritterſtraße
ſonnten in den Mittagsſtunden noch rechtzeitig entdeckt werden. Er
wurde gelöſcht und damit größeres Unheil verhütet. e

Berliner Ruderer in Merſeburg. Freitag abend treffen in
unſerer Stadt etwa 80 Ruderer mit ungefähr 20 Bopten zu Beſitch

ein Es ſind Angehörige des Wanderruderverbandes Mark Branden-
burg“, die ſich auf einer Rundreiſe durch die ſchönſten Teile unſeres
Vaterlandes befinden. Sie haben das Anſtrut- und Sagaletal beſucht
und weilten zuletzt als Gäſte bei dem Ruderverein von 1884 in Weißen
fels. Am Mittwoch trafen ſie in Naumburg ein. Den Freitag wer
den die Herren im Kreiſe der Merſeburger Rudergeſellſchaft im hie
ſigen Bootshauſe verleben. Jhnen zu Ehren veranſtalten die Merſe
bürger Ruderkameraden eine Begrüßungsfeier und ein kleines Abe
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Ziele unſerer Bewegung

eſſen. Am Sonnabend ſollen dann eine Beſichtigung der Stadt und
ihrer Sehens würdigkeiten beſichtigt werden. Leider werden die Gäſte
ſchon am ſelben Tage ihre Reiſe ſorſſehen. Sie fahren die Saale

abwärts um dann durch die Elbe und Hapel nach ihrer Heimatſtadt
Berlin zurüzukehren.
Ein Moterradunfalk ereigneke ſich an Mittwoch abend in der
Halliſchen Straße vor der Mitteldeutſchen Heimſtätte
radſchlauch nes Motvorrades plaßte, dabei verlor der Hührer die Ge
walt über die Maſchine Bei dem Sturz erlitt der Mitfahrer eine
Kopfwunde, ſonſt kamen die Fahrer mit einigen Sachſchaden davon.

Eine Verfehreſtornng entſtand geſtern Abend auf der Neu
uarktsbhrücke durch das Umſtürzen eines Heuwagens. Da herade zu
dieſer Heit ein reger Verkehr herrſchte konnte man eine Kanſge Reihe
Heuwagen und Autos auf dem Neumarkt ſehen, die auf die Freigabe
der Brücke warteken. Nachdem der Wagen Zum Deil abgeladen war,
konnte er aufgerichtet und zur Seite gebracht werden, ſo daß der Ver
kehr ſich wieder abwickeln konnke.

Welche Bedeutung hat die landwirtſchaftliche Hiedlung

für das Deutſche Reich?
Vortrag von Reg.-Landmeſſer Meincke

Geſtern abend hatte ſich der Naumann Jugendbund im
Herzog Chriſtian zuſammengefunden, um ſich ernſten Fragen zu wid
men Reg Landmeſſer Meincke ſprach über die landwirtſchaftliche
Siedlung und ihre Bedeutung. Einleitend wies der Redner darauf
hin, daß dies darzuſtellen, gerade für Jugenliche, nicht leicht ſet. Red
ner führte etwa folgendes aus:

Wenn wir uns mit dieſer Frage beschäftigen wollen ſo müſſen
wir Zuerſt den großen Gegen ſaß von Oſt und Weſtdeutſch-
an d klar machen. Jn Oſtdeutſchland haben wir zum größten Teil
große Güter über 700 bis 800 ja bis 1000 Morgen. Hier arbeitet
der Beſitzer nicht ſelbſt, ſondern er läßt dieſe Arbeit von Kleinbatern
verrichten. Jn Weſtdeutſchland iſt überwiegend Bauernland;
d. h. es beſteht aus Gütern, die von einer Familie bewirtſchaftet
werden. Hier arbeiten beſonders Frau und Kinder, während der
Mann in der Jnduſtrie arbeitet. Das iſt von großer Bedeu
tung, denn hier iſt auch im Winter genügend Arbeit vorhanden.
Trotzdem wandern viele Leute ab nach den Städten. Dies iſt
vor allem in den Gebieten, in denen das Land ſchlecht iſt, der Fall.
Auch im nörd lichen Weſtdeutſchland an der Waſſerkante,
nimmt die Bevölkerung ab. Hier ſind vor allem große Guter, auf
denen die kleinen Bauern als „Heuerlinge“ Pachtland bekommen.
Oft kommt es zwiſchen ihnen und den Pächtern zu Streit. Sie könn
ken ohne weiteres aus ihrem Heim vertrieben werden, wenn ſie nicht
durch das Pacht ſchuß geſetz geſchützt würden.

Wie kann geſiedelt werden
Beſonders in Weſtfalen ſind große Odländereien, die urbar ge

macht werden könnten. Doch dagegen ſind die Standesherr-
ſchaſften, denen an einer Urbarmachung nichts liegt; denn ſie haben
neben ihrer Landwirtſchaft auch noch Jnduſtrie. Jn Oſt deutſch
Land herrſchen die großen Güter über 400 bis 1000 Morgen Acker
land vor. Hier iſt die Abwanderung noch größer Das liegt daran,
daß die Bauern keine Ausſicht haben, ſelbſtändig zu werden. So wan
dern Deutſche weg und Polen ziehen ins Land, die, da ſie billiger
arbeiten, den Lohn drücken. Dadurch nimmt die Abwanderung
mmer mehr zu, ſodaß ſeit Jahrzehnten in vielen Bezirken die

Bevölkerung abgenommen hat.
Was kann man dagegen tun? Die neuen Geſetze nach

dem Kriege gehen dahin, daß die großen Domänen aufgeteilt werden

S W h
Bei dem außerordentlich regen Jntereſſe, welches unſere

Jubiläumsansgabe in der Bürgerſchaft gefunden hat, folgen wir
gern einer Anregung aus unſerm Leſerkreiſe, indem wir, ſoweit
Exemplare noch zur Verfügung ſtehen, den koſtenloſen

Verſand der Jubiläumsn um mer
en alte Einwohner Mexrſeburgs, die jeßt r

wohnen, für Merſeburg aber noch großes Intereſſe zeigen, über

nehmen. Wir bitten unſere Leſer um Angabe von Adreſſen

Der Verlag ddes „Merſeburger Korreſpondent“.

ſollen; im Falle des Widerſtandes ſelbſt mit Gewalt So ſollen
h Troßdem geht die Abwandeneue Bauernſtellen geſchaffen werden.

rung weiter und intmer mehr Polen ziehen ins Land. Ferner gibt es
weitere wichtige Beſtimmungen, die die ſog. Anliegerſiedlumg
begünſtigen. So würde ein Land zur Verteilung kommen, das eiva
ſo groß wäre wie der Reg. Bezirk Merſeburg und Magdeburg zuſam-
men Trohdem iſt noch nichts geſchehen. Die großen Güter, die im
Laufe der Jahrhunderte entſtanden ſind, laſſen ſich nicht ſo plötzlich
beſeitigen.

Die Bedeutung der Siedlungsgeſetze liegt darin, daß die
Bevölkerung zufrieden iſt, wenn ſie das ganze Jahr Arbeit hat. Gehen
dann aus ſolchen Familien doch einige in die Stadt, ſo ſind das küch
tige Leute, die tadelloſe Arbeit leiſten können. Und gerade das müſſen
rn Deutſchen erſtreben, wenn wir mit unſeren Feinden konkurrieren

wollenAn den Vortrag ſchloß ſich noch eine eingehende Ausſprache an
die ſicher noch nächſten Mittwoch fortgeführt werden wird.

Wetterwarte.
V on Juli Ziemlich warm, wolkig, Zeitweiſe ſonnig,

Regenfälle, örtliche Gewitfer Juli. Abwechſelnd heiter und
wolkig, ehwas kühler, vereinzelte Regenſchauer.

s Döllnitz. 1. Juli Die vier Doppelhäuſer der Siedlungsgenoſſen
ſchaft an der Front der Regensburger Straße ſind im Rohbau und
iut Holszrüſtungsbau ſoweit fertig geſtellt daß der innere Ausban ſich
jetzt angliedert und die Bedachung bald erfolgen wird. Die An
führungen machen einen Kattlichen Eindruck und die Fertigſtellung iſt
noch im Herbſt in Ausſicht geſtellt. Auch die Rohbaue der übrigen
drei Doppelhäuſer und des noch letzten einfachen Baues an der nord
weſtlichen Front ſchreiten rüſtig vorwärts, ſodaß hier ein anderer
ſtattlicher Gebäudekompler erſtehen und der Wohnungsnot doch etwas
geſteuert wird.

8 Bahnhof Corbetha, 3. Juli. (Reichsbanner Schwarzrot-gold)
Am Freitag abend wurde eine Ortsgruppe des Reichsbanners ins
Leben gerufen. Kam. Wenſchek- Merſeburg hielt das einleitende
Referat. Kommuniſten und Nativnaliſten bekämpften in trauter Ge
meinſchaft die Gründung, aber vergeblich. Der Gedanke der Nytwen
digkeit des Schutzes der Republik marſchiert. Die Gegner von rechts
und links werden es ſich gefallen laſſen müſſen, daß ſelbſt in ihren
Hochburgen das ſchwarz rot goldene Banner auſgepflanzt wird. Die
Geſchäfte für die Ortsgruppe Corbetha leitet Kam Körner Corbetha
(Bahnhof).

s Nenumark,
Sonntag fand hier die erſte Gruppenverſammlung ſtatt.
war über Erwarten ſehr gut. Kamerad Eitliüng ſprach über die

Von den anweſenden Gäſten traten 15 der
Oxtsgruppe bei ſodaß die Ortsgruppe aus 44 Mitgliedern veſteht,
was für die politiſchen Verhältniſſe hier am Orte als gut begrichnet
werden kann. Am Auguſt ſindet die Bannerweihe ſtatt. An ihr
werden ſich die umliegenden Kameradſchaften beteiligen. Die Lei
tung der Ortsgruppen liegt in Händen des Kam Ettling. Dem Vor
ſtand gehören außerdem noch an die Kam. Krautzig, Rökhke, Hoh

3. Juli (Reichsbanner Schwarz rot gold.) Am

nd

Zutaten 80 g Butter
oder Margarine, 2 Eier.

150 g Zucker 250 g. Mehl, Packchen von Hr. Oetker's
„Backin“, e Litet Rahm oder Milch sowie 150 g Rosinen, 150
Korinthen und die abgeriebene Schale- einer halben Zitrone-

mann und Müller
e g2

Der Hinter

auswärts

Der Beſuch

Ven Köſen und Zweckverbands Gemeinden

Zweckverbandsſitzung von 39. Juni 1924.
Neu Röſſen 3. Juli. Jn Ausführung des Geſetzes über Ver

Wendung der Hauszinsſteuer wird veſchloffen, vorbehaltlich der Hu
ſtummung des Landratsamtes 5 000 Mark Hypotheken für Wohnung
bauten zu vergeben. Dieſe Sumnte verteilt ſich auf 11 Wohnungen,
ſodaß auf jede Wohnung etwa 2500 Mark entfallen Es mmen r
Kleinwohnungen in Frage die ohne den Huſchuß nicht gebaut werden
könnten. Auch ſind nur ſolche Bewerber berückſichtigt worden, die
Gewähr für Durchführung des Baues bieten und die Fjnanzierung
bis Zur Fertigſtellung nachgen tieſen haben. Zu Punkt Neubauten
wird beſchloſſen. Beamtenwohnhäuſer in der Leungſſedlung zu er
bauen und in dieſen Jahre fertigzuſtellen. Die Lage der Baupläßze iſt
recht günſtig an der Hauptſtraße zwiſchen bereits bebauten Grund
ſtücken, ſodaß an Giebeln geſpart werden kann. Beide Wohnn nen
ſollen auch aus der Hauszinsſtener mit fe 3000 Mark beliechen werden
Die Gemeinde Leung wie der Schulvorſtand haben ſich warm für den
Neubau einer Schule eingeſetzt. Es wird die

ſehung des Pachtpreiſes wird dent Vorſitzenden überlaſſen Die Ver
ſammlung gibt weiter die Zuſtimmung zum Kaufe eines Ackers von

Die Verſammlung iſt ſich einig, daß ein neues Haus nicht gebaut

6 Mark beſtraft.

Weiße Wand.
Operette im Union Theater. Die großen Erfolge der guf der Bühne

des U. T. Heſpielten Operetten haben die Direktion aberntals ver
anlaßt, eine Operette in den Spielplan aufzunehmen, trößdemn dige
ntit ganz erheblich größeren Unkoſten als ein Filmprogramm verknühft
iſt. Es wäre zu wünſchen, daß durch zahlteichen Beſuch das Förtbe
ſtehen der Operette im T. ermöglicht wird. Zur Aufführung ger
langt die Operetten-Nobität Der Zigeunerprimas“ zuſammengeſtellt
pon Arthur Dechant. Jm 2. Teil gelangt der Abenteurer Film
„Beim Schlage 12* zur Vorführung. Der Verfaſſer hat einen kombli
Zzierten Kriminalfall zum Vorwurf genommen und es verſtanden Bil
der von großem Eindruck zu ſchaffen. Die überaus löbenswerte Dar
ſtellung krägt zu dem Erfolg des Filmes weſentlich bei.

Vermiſchte Kachrichten.
Theaterguſſührung durch Taubſtumme. Die Pankomime der

Taubſtummen in Leipeig war etwas Neues Der Anlaß zu dieſem
Theaterabend war ein At der Selbſthilfe Wie ſo viele Stiſtungen,

a auch die Be e die ihr Früher zur ergung ſtehenden Mittel durch die J heit vollig e
Jahren beſteht der Plan der Einrichtung einer Waldſchule für taub
ſtumme Kinder. Zu ihrem Beſten wurde die Theateraufführung ver
anſtaltet. Sie bot die Hantomtmiſche Aufführung von Schillers „Bürg

ſchaft Nach einem Vorſpiel, das an den Hof von Syrakus führte
Und antike Kampfſpiele andeutete, erfolgte die Darſtellung der eigent
lichen Ballade. Die Taubſtummen verfügen über eine höhe natürliche
Begabung für das pantomimiſche Spiel und eine reiche Ausdrucksfähig
keit Beſonders hervorzuheben ſind die Leiſtungen des Mörss Und des
Dionhs.

Küſſen iſt eine unanſtändige Gewohnheit Rodins berühmtes
Werk Der Kuß!“ iſt von der japaniſchen Polizei, wie aus Tokio ge
meldet wird, für anſtößig erklärt worden. Die Plaſtik war
große Kunſtausſtellung, die in der japaniſchen Hauptſtadt ſt d
von der franzöſiſchen Akademie der Künſte geliehen worden. Al
erſten Beſucher die Ausſtellung betraten, fanden ſie, daß ein dichter
Bambusverſchlag um den Bronzeguß errichtet war. Die Plaſtik die
in der Slupturhalle des Pariſer Luxembourg- Muſeums den Ehreuplaß
einnimmt, verleht die japaniſchen Anſchauungen, die den Kuß aus der
Offentlichteit verbattnen. „Küſſen ſt eine unanſtändige Gewohnheit
ſagte der Polizeipräſident bon Tokiv zur Begrünung ſeines Verbots.
„Wir wünſchen nicht, die ſchmutzige abendländiſche Sitte bei uns ein
zuſühren nud das Publikum dazu zu ermutigen.“

Macdonald und der engliſche Hof. Mit einer gewiſſen Ver
hlüffung verſolgt man in England die Beziehungen Macedoitalds zum
engliſchen Hofe. Jedenfalls, ſagt die „Morning Poſt“, hätte niemand
eine derartige Herzlichkeit zwiſchen einem ſozialiſtiſchen Miniſter und
dem konſervativſten aller Höfe erwartet Keiner der früheren Miniſter
und ſie waren meiſtens Ariſtokraten hat ſo viele Einladungen
in den Buckinghame Palaſt erhalten, wie Ramſay Macdonald und
ſeine Familie. Ja, er wird geradezu u ganz intimen Mahlzeiten
herangezogen. Die Zeitungen ſagen, daß dieſe Sympathie nicht bloß
durch die Verdienſte des ſozialiſtiſchen „Legder“ geweckt wurde ſondern
auch durch die ſeiner älteſten Tochter Es ſcheint, daß dieſes funge
Mädchen das zwanzig Jahre alt und wunderſchön iſt, von einer Grazie
Und Geiſtigkeit ſondergleichen iſt. Die Königin Mary ſoll u ihren
Jntimen geſagt haben. „Dieſes Mädchen hat mich durch ſeine Grazie
bezaubert.“

New York im Luftbild.
Ein Rieſenluftbild von New York wird, den Nachrichten des

Vereins Deutſcher Jngenieure zuſolge, demnächſt fertiggeſtellt werden.
Analog dem Vorgehen der Beobachtungsflieger im Felde, die vyn den
feindlichen Stellungen einzelne Aufnahmen machten, und dieſe Bilder
dann Stück für Stück zufammentlebten, auf dieſe Weiſe eine zuſammen
hängende und lückenloſe Luſtbildauſnahme des betreffenden Front
Abſchnittes erreichend, hat man auch im vorliegenden Fall die ganze
Stadt New York in 2000 Fliegerauſnahmen, die in zirka 5000 Meter
Höhe erſolgten, aufgenommen Die einzelnen Bilder ſollen nach Fertig
ſſellnug auf eine Plakte von 98,1 Meter Größe aufgezogen werden.
Nicht weniger denn 1800 Kilometer mußten die Flieger, die in einem
Fokkerflugzeng über 2000 Aufnahmen machten, in der Luft zurücklegen,
um die zitka 1600 Quadratkilometer große Junenſtadt aufzunehmen
Da den Aufnahmen ein Maßſtab von 12000 zugrunde gelegt iſt,
wird guf dem fertigen Luftbild jedes Gebäude dieſer Rieſenſtadt zu
ſehen ſein. Weitere Bilder von anderen amerikaniſchen Städten ſind

Leitung: Franz Rößner.
Berantworllich: Dr. phil. Siegfried Berger für den politiſchen Tert
Und Feuilleton; Franz Gomm für Provinz, Lokales, Volkswirtſchaft Ver
miſchtes und Sport Kurt Rößner für den Anzeigen und Reklametetl,

ſämtlich in Merſehbnr
Berliner Vertretung: Walter Am uns Berlin -Wilersdeor

Druck und Verlag der Firma Th. Nößrer in Merſeburg.
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.

Jnflationszeit volltg verloren Seit

ür eine

Als die

Laubacher Str. 85
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Hem Kinderfeſt Aus den Geheimen der Sürſtenhoſe,R Wadenſöckchen, beſte Ausführung, us den Geheimniſſen der Sürſtenhsfe z
S Gr. 1 98 Pf., jede w. Größe 8 Pf. mehr
W Kinderſportjackhen Gr. 1 6,50 MKinderſportjacken, echt Kübler, 1 9,75 M.

und ſämtliche Kindertrikotagen.
Jerner für Mädchen Hemden, Hoſen, Prinzeß-

röcke, Leibchen, Strümpfe, Haarſchleifen.
Für Knaben: Hemden, Schillerhemden, Schiller

kragen, Sportgürtel, Hoſenträger, Strümpfe.

Geſchäftsprinzip: Preiswert und gut!
Matroſenkragen, Kleidchen, Spielanzüge, Mützen

A. Hencke Oelgrube Nr. 29
Gegründet 1828

e e Von Blk. an SIwübe n l 37
in guter Ausführung von Mk. an

n Se TG. Burda, NAeumarkt a.

Zum Tode verurteilt ſind
e e a T tieFlöhe, Brut b. Menſch u.m Rieſolda geſgeſch Mit

100 0600 bewährt. o 6.
Zum Kinderfeſt?
Kieler Anzüge und Bluſen

alle Größen eingetroffen
Martha Schladitz, Markt e

Die Tragödie von Mayerling!
nach den Aufzeichnungen des Kammerdieners Jranz Loſchek.

Perſonen: Kronprinz Rudolf Eugen Neufeld
Mary Veſtera Midy Elliot

6 ergreifende Akte

wenn n
Meter

Hierzu

in demPackendes Kriminal Drama in 4 Akten
Magda Madeleine ſich wieder einmal wirkſam entfaltet.

Anfang 5 und 8 Uhr, Sonntags 4 Uhr. Anfang 5 t und 8 Uhr, Sonntags 4 n

Graue HaareReuhett! nes
Sie werden wieder 20 Jahre
jünger durch „Hazinol“

und Ausfallen der Haare,
reinigt ſofort die Kopfhaut
von den läſtigen Schuppen.
Auch Barthaare erhalten
ihre natürliche Farbe wieder.

Vom 7.--12. d. M. gewähre ich bei Barein

kiun

farbe, gibt keine Flecken,
ſondern ein fein pärfumierter
Balſam und wirkt ſicher.
Preis: a Jlaſche 4,80 Mk.
durch Zieolers Fabrik
Vertrieb Nürnberg, Aeuß.
Ziegelſtraße 18. Viele
Dank und Anerkennungs-

ſchreiben

/0
m nie Hans pus aber

du Areße Wann de
Sernſotethet 629 Gotthardiſtraße 17 Fernſprecher 629

ln Jede n
hält ſeinen

rd. Berbandstag
an G. Fest in r J ömit nachſtehender Jeſtfolge ab

Uhr vorm. Wecken und Empfang der
Gäſte und Wehren.

kaufen Sie immer auf

Tell2ahune

KarlWents
Hälterſtr. 9.

Wogen Keuag,

Haarwurzelſaft. Kein Brech.

„Hazinol“ iſt keine Haar

Uiekerung van Pumpen u. Rugführung

Leichnrigrta

Marke Eichler, 1,5 guter Läufer, Preis 150 G. M.ſowie ein 3,5 MarsMotorrad mit Leerlauf u. 1 Gang.
Ein faſt neues Damenrad und gebrauchte Herren

räder v zu verkaufen.

e ream Jkhimderfefſ
Srümmzen C ren-

Se mm ein DoſenPackungen liefert zu billigſten Preiſen

A. O. Andreé, Halle a. S.
Lager für die Kinderfeſttage im Schankzelt
des Gaſtwirts Albrecht, Rulandtplatz.

Wilh. Schulze
Wwtallafſonsgeschöft, (onbetha a bahntnt

Bau von Wasserleitungen
Selhsttütige Viehtränken

ohne Rücklauf (eigenen Systems)

von Brunnenarheſten gller Art

Kostenansohläge umsonst

Sagitta Blut n. Nervenlißr
iſt das ſdeat, angenehm ſchmeckende, leicht bekömmliche

Blut und Rervenkräftigungsmittel. Von Aerzten ſehr
empfohlen. Jn allen Apotheken erhältlich, ſtets vorrätig

Apoth. Lauchſtädt Sagſttaierit Münenen 8. m. b. 2
8 Uhr vorm. e ig im Gaſthof

FiſcherSchutübung auf d. Jahr
Hof d. Gewerkſchaft Michel.
Angriffsübung nach belone

derem Plan. S
Vorführung von Hand
feuerlöſch r Sdem Beſt. des P. J.1 Uhr nachm. Jeſteſſen im Gaf hof.

2539 Uhr nachm. Vorführung von Filmen
u. Vorträgen über Selbſt
retter ec. im Gaſthof Fiſcher.

2 Uhr nachm. Antreten zum Umzug.n 6 Uhr r Bl. eim Gaſthof Fiſcher Groß Kayna; pa. friſche Wurſt
im Gaſthof Zum gold. Anker“, Groß Kayna und Hehacktes

im Gaſthof Nöckel, Klein Kayna.

R. Juckeff,

Neu eingetroffen:
I Räder -Becangeren

We öen
veranſtaltet vom 5. 7. Juli auf dem
Gemeindeanger an der Fähre in

AltRöſſen ſein

vdllnn t ien5. h Aendo7 In

Kowroft, Tanzüiele, Pretechlebenu9.

chlachtefe

un
Otto Kliebe.

9 Ahr vörm.J Seiden Schlupfer
Mmadchenkleider
Frottekleider
Prinzebröcke
Blusenröcke
Anzüge, Mäntel

fovelcſe ſen

Portlandzement

Tementkalk

11. Uhr vorm.

S Uhr vorm.
Achtung 3

Schlachte Frettag,
den 4. Juli2 Schweine

Nu verkaufe von 3 Uhr an

z iehltWir geſtatten uns, Jreunde u. Gönner des Sonntag, den 6. Jult, von nachmittags empfie t
Feuerlöſchweſ ens ganz ergebenſt einzuladen. 42. uhr ab S Dolhoe und Kinder e

zFerterwehr Verband des Stadt S S l beluſtigungen aller Art. ee e Berg e S eng kWlen und Hohnangshanm e enee h ee Wvlt: Philharmonisches Orchester, Nersehure e.
Merſeburg, Friedrichſtr. 36.Montag, den 7. Julti,

bei eintretender Dunkelheit: Kopfhränze Serden drelg
2 v TLandeasmof Wellfleiſch, Gehacktes,

bei Dürrenberg mit n Saal und 2 Morgen friſche Wurſt empfiehlte n ne Gade Ment keuervert. ar en re
hünstig Leere mer n örte) sofort zu G. e S 45.e Kaufpreis onteprechend der An r Für Speiſen und Getränke an allen W. Starke, Schloßgärtnerei

Portlaunc Zement,rahlung. Wu r es G u e a. 53 Tagen iſt aufs beſte geſorgtmit 64 Morgen Acker um dasselbe inuten vom
Um gütigen Zuſpruch bittet 7 ement Kulk

verkauft äußerſt billig
Orte jpolert gelegen, gute Ernte und prima nventar,
Gebäude hochtein, massiy, mit eigener Licht und Der Feſtausſchuß.

Bildhauerei Bielig,
Gartenſtraße 11-17. Tel. 684.

edrgen, Freitag,

e
ſich. Tepner, Oh Breite Str. 19.

Wasseranlage, aufs modernsto eingerichtet, bei
15 20000 Glämk. u erkaufen oder u. verpachten.
Albert Franke, Merseburg, Lindenstr. 11, Tel. 635.

Unser dies jähriger

Seiden Unterrscke Sonntag den g. Zu ehe ein ſehr gro

v s e zniger
als jag., er
friſchmilchende

Kühe wit Kälbern

ſowie pa. hochtr.
Kühe und färsen

teils nen zu billigeren Preiſen

zum Verkauf und Tauſch.

Hermann Heydenreich
Crumpa b. Mücheln, Tel. 39.

S SJetfat i es
Jeder Menſch ſoll ſofort eine Blutreinigungskur

mit Kraft und Geſundheitsſalz „Pukſang“ vor
nehmen. Schlechtes Ausſehen, unreiner Teint,
Schwäche, Nervoſität, auch Gicht und Rheumatis
mus, vor allem die Aderverkalkung verſchwinden.
„Pukſang“ regt den Appetit an, fördert die Verdau
ung und gibt friſche Kräfte und blühendes Ausſehen.
Ein Verſuch überzeugt

Vergeſſen Sie nicht, gegen Spul Maden Band

würmer Fueh Jrrunn ſezu verlangen. Ueberall erhältlich. Hauptniederlage:

Vermtrenl Dre M V.
finden nachweisbar die beſteMeine Aen en e

bietet Preisabhau ohne Rücksicht auf unsere Selbstkostenpreise:

(Sunmnstigete inſtaufgeſegen ſeit bester Cucſitätem Bei Billigstem Jreisen!

Weißenfels

Gegründlet 1750.

euRösgen
bei ar en Verten.
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Sterbende Wälder.

Der Raupenſfraß in den Oſtprovinzen.
Die Kiefernwälder Oſtpreußens, Pommerns, großer Teile Bran

denburgs, Schleſiens und der Grenzmark ſind von einer furchtbaren
Plage heimgeſucht worden. In den ſchlanken hochragenden Bäumen
ſitzt die lebende Peſt. Unaufhörlich nagt und frißt es in den Kronen
und gleich einem feinen Sprühregen rieſelt es von oben herab. Ein
unheimlicher Regen. Wer einſam die Nadelwälder durchſtreift, den
zwängt ein beklemmendes Gefühl zuſammen. Man hört es kniſtern und
wiſpern und dem Geräuſche nachgehend bemerkt man an allen Stellen
an den Bäumen, in den Zweigen, auf dem Waldboden, überall wohin
man blickt, Millionen und Abermillionen von keinen etwa 4——5 Zenti
meter langen weiß und gelbgeſtkeiften grünen Raupen, die Nadel auf
Nadel verzehren und den Tod in die Wälder tragen.

Es iſt die Raupe der Kiefern- oder Forleule, die daran iſt, ganze
Forſten zu vernichten. Jn der Neu und Grenzmark hat man bereits
damit begonnen, einzelne Teile der vom Raupenfraß vefallenen Wald-
beſtände abzuholen. Die Raupe ſitzt zu Millionen auf den einzelnen
Stämmen. Bei manchen Bäumen gleicht die Rinde einer lebenden,
bewegten Fläche und in den Zweigen wimmelt und kribbelt es wie in
einem Bienenſchwarm. Ständig iſt der Waldboden zentimeterhoch
mit Raupen bedeckt. Ihre unerſättliche Freßluſt läßt auch nicht eine
grüne Nadel am Stamm. Zunächſt werden von den Raupen die jungen
Maitriebe verzehrt, dann kommt alles übrige, was grün iſt, daran und
nach wenigen Tagen ſteht der Baum kahl da. Der Wald aber gleicht
einem Gehölz, in welchem der Brand gewütet hat. Der Kampf gegen
dieſen Raupenfraß iſt faſt gänzlich ausſichtslos. Man hat ſie zentner
weiſe vernichtet, unzählige neue Raupen treten an die Stelle der ver
nichteten, und die Arbeit und Mühe iſt umſonſt geweſen. Man hat es
vereinzelt verſucht, die Raupen aus den Kronen zu ſchütteln und ſie
dann zu töten. Der Erfolg war gering. Schließlich weigerten ſich die
Waldarbeiter, dieſe ekelhafte Arbeit weiter zu verrichten. Um die
jüngeren Beſtände zu retten, iſt man daran gegangen, ſie mit Chlor
barium zu beſpritzen. Auch hierbei ſind nur geringfügige Teilerfolge
erzielt worden. Das Anlegen von Teerringen um die Bäume iſt eben
falls nutzlos. Die Raupe wird in der Baumkrone geboren und von
hier aus beginnt ſie ihr Vernichtungswerk. Staunenswert iſt es, mit
welch unheimlichem Inſtinkt die von den Zweigen gefallenen Raupen
wieder ſtammauf ſtreben

Die heimgeſuchten Wälder können nur gerettet werden, wenn ſich
die Natur ſelbſt zu Hilfe kommt. Die natürlichen Feinde der Kiefern
eulenraupe ſind die Schlupfweſpen und die Raupenfliegen. Dem
Kieferneulenraupenpilz verfällt die Raupe, wenn ſie zur Verpuppung ge
langt. Zu dieſem Zweck geht die Raupe im Auguſt zu Boden, hierbei
wird ſie von dem Pilz infiziert, ſo daß ſie den Todeskeim erhält und
abſtirbt und im Frühjahr kein Falter ſich entpuppt. Nur ſo iſt Rettung
möglich. Wie die Forſtleute verſichern, iſt die Raupenplage keines
wegs überraſchend gekommen. Schon in den Vorjahren ſind Raupen
und ſchädliche Schmetterlinge bei dem Probeſuchen nach forſtſchädlichen
Jnſekten in den vſtdeutſchen Wäldern gefunden worden. Ganz Unver
mitkelt trat auch im Jahre 1923 ein Raupenfraß in Erſcheinung.
Allerdings kam es 1923 nur zu einem Naſchfraß, ſtellenweiſe zu einent
Lichtfraß, was aber in dieſem Jahre eingeſetzt hat, iſt ein Kahlfraß,
wie er umfangreicher bisher noch nicht in Erſcheinung getreten iſt.

Wer von Berlin aus gegen Oſten fährt, ſieht rechts und links der
Bahn weite Wälder im rötlichen Todesglanz ſich erſtrecken. Dieſe
Wälder tragen den Keim der Vernichtung in ſich, und ihrer Nadeln
Eubt, ſterben ſie langſam dahin. Ungeheuer wird ad i

dieſes Nakurgeſchehen dem deutſchen Waldbeſtande zufügt. Der

Forſtmann ſieht ſeinen gehegten und gepflegken Waldbeſtand dahin
ſtechen. Er weiß, wer der Träger der Vernichtung iſt und kann doch
nicht helfen.

geboren
was ſieMöchte die Natur doch ſchnellſtens vernichten,

wird der Schaden ſein

Wichliges vom Tage.
Mearkbewertung in der Newyorker Schluß und Nachbörſe 237

Geld, 24 Brief. Dollarparität unverändert, 4,18 Billionen.

Hie erſte Torpedohalbflottille hat ihren Standort Kiel verlaſſen
und iſt nach Pillau abgedampft. Von dort aus wird ſie ihre Auslands-
reiſe in die norwegiſchen Gewäſſer antrekten. Die zweite Torpedohalb
floltille iſt zu ihrer Auslandreiſe a Schweden ausgefahremn.

Die Konferenz der keinen Entente wird am 11., 12. und 13. Juli

in Prag tagen e
Nach einer Meldung aus Waſhington trat das neue Einwande

rungsgeſetz, das die Aſigken ausſchließt, um Mitternacht am 1. Juli in
Wirkung. Deutſchland wurde die größte Einwanderungsquote aller
europäiſchen Einwanderungen Zzuerkannt.

Die Unterkommiſſion des Völkerbundes hat geſtern in Brüſſel
unter dem Vorſitz Hym ans eine Sitzung abgehalten. Dieſe Unter
kommiſſion iſt beauftragt, ſich ſpeziell mit der Frage der Binnenſchiff
fahrt zu befaſſen. In der erſten Sitzung hat ſich das Komitee haupt
ſächlich mit der Frage der obligatoriſchen Eintreibung aller an der
wur n er beteiligten Waſſerfahrzeuge befaßt. Die Kommiſſion
wird ihre Verhandlungen weiterführen.

Die Wiener Depoſitenbank nahm heute die Rückzahlung der Ein
lagen vor, die ſeit dem 5. Mat gemacht wurden. Mehr als 1000 Per
ſonen hatten ſich eingefunden, um dieſe Einlagen zurückzuverbangen.
Der Finanzminiſter verſprach eine Jntervention.

Der langjährige und heftige Kampf zwiſchen den Vrrkämpfern
der neuen freien norwegiſchen Schriftſprache Und den Verteidigern
der derzeitigen däniſch-norwegiſchen Schriftſprache wegen der Um
taufitng von Chriſtiania in Oslo iſt jetzt entſchieden. Das Odelting
beſchloß mit 8 gegen 23 Stimmen die Umtaufung der norwegiſchen
Hauptſtadt in Os le vorzunehmen.

Nach einer amtlichen Meldung aus Kiel trifft am Mittwoch den
2. Juli der amerikaniſche Torpedobootszerſtörer Dale im Swinemünder
Hafen ein.

Naklonaliſten.
Seitdem ger neue franzöſiſche Miniſterräſident Herriot die Zügel

der Regierung ergriffen hat, machen ſich in immer ſteigendem Maße die
Bemühungen der franzöſiſchen Nativnaliften, insbeſondere auch der von
ihrem Geiſte erfüllten milikäriſchen Befehlshaber im beſetzten Gebiete
geltend, die praktiſche Auswirkung der verſöhnlicheren Politik Herriots
zu vereiteln. Während auf Veranlaſſung des franzöſiſchen Miniſter
Präſidenken die Ausweiſung der mehr als hundertkauſend Deutſchen
aus den beſehten Gebieten faſt vollſtändig rückgängig gemacht worden
iſt, verſtehen es die örtlichen Gewalthaber im beſeßten Gebiet, dieſe
Maßregel ſo gut wie illuſoriſch zu machen, indem ſte mit neuen große
Wohnungsanſorderungen und Beſchhagnahmen vorgehen. Dadurch
wird den Ausgewieſenen die Rückkehr in ihre Heimat praktiſch ſo gut
wie unmöglich gemacht und die Wirlung der ihnen erwieſenen Wohltat
aufgehoben. Es wird Aufgabe der Reichsregierung ſein, die franzöſiſche
Regierung auf dieſe Kniffe und Pfiffe ihrer innenpolitiſchen Gegnerauſmerkfam zu machen die in vollem Widerſpruch zu e el
franshſiſchen Politik n Zu dem gleichen Kapitel gehören auch die
Hetzereten der franzöſiſchen Rechtspreſſe, die durch falſche Darſtellungen
über den Inhalt der deutſchen Entwaffnungsnote eine Verſtändigung
in dieſer Frage zu hinkertreiben ſich bemühen. Beſonders zeichnet ſich
auf dieſem Gebiete Herr Pertinar vom Echv de Paris aus. Er be
hauptet, die Reichsregierung habe der franzöſiſchen Regierung Ur

iſt die un

eine Faſſung der deutſchen Note vertraulich unterbreitet in
er die Annahme der Rüſtungskonkrolle an Bedingungen geknüpft war,

die das deutſche Zugeſtändnis wertlos gemacht hätten. Erſt auf den

Den

Sinſpruch der frangöſiſchen und engliſchen zierung hin habe die
deutſche Regierung ihre Vorbehalte fallen la inar, der früher

über gute Huformationsquellen verfügt eint jest dere Mangel anr

guten Beziehungen zur gegenwärtigen ſranzöſiſchen Regierung durch
eifrige Betätigung ſeiner Fanlaſie erſetzen zu wollen, denn ſeine Ent
hüllung über die Vorgeſchichte der deutſchen Note iſt nichts als eine
böswillige Erfindung.

Die Verwaltungsreform in Hreußen.
Verhandlungen im Landtag.

Nach den Abgg. Dr. Badt (Soz.), v. Ey nern D. Vpt.),
Loenartz (Zentr) und Sch wen (Komm.) nahm das Wort

Abg. Dr. Preuß Den Als Mitglied einer Partei der Regie
rüngskonlition Oppoſikion zu machen gegen dieſe Vorlage iſt mir be
ſonders peinlich um ſo mehr, als ich die ſonſtigen Verdienſte des
Jnnenminiſters Severing anerkenne. Was unter dein iteuen Regime
an vrgäniſatoriſchen Anderungen der Staatsverwaltung herauskommt,
enttäuſcht in höchſtem Maße. So auch hier. Auch meine Hoffnung auf
Fortſchritte, die im Verfaſſungsausſchuſſe gemacht werden könnten, iſt
gering;, denn die Verfaſſungsreform iſt am falſchen Ende angefaßt
worden. Die Vorlage beſeitigt weder die Oberpräſidenten Koch die Be
zirksregierungen. Die Vereinfachung der Staatsverwaltung kann nur
erreicht werden durch Stärkung der Selbſtryerwalkung, und dem wider
ſtrebt natürlich die Bürokratie. Hier hat ſich gegen die Zeit vor 1918
kaum etwas geändert. Die Vorlage beſeitigt mit der vorgeſchlagenen

Konſtruktion des Oberpräſidiums eine Errungenſchaft der achtziger
Jahre und ſetzt an deren Stelle eine Einrichtüng, die von 1815 1848
galt und i nicht bewährt hat. Was ſich im königlichen Preußen als
ünhaltbar herausgeſtellt hatte, ſoll jetzt in der Republik wieder auf
leben! Preußen iſt das einzige Land der Welt, welches einen 6 bis
Tfach en Verwaltungspberbau über den Gemeinden aufweiſt, und der

e einer allmächtigen Bürokratie ſchon ſeit den Zeiten
Friedrich Wilhelms

Miniſter des Jnnern Sevrering: Wenn ich nach dem Wunſche des
Abg. Dr. Preuß und ſeiner Freunde jetzt alle Bezirksregierungen ein
fach beſeitigte, würde ich einen großen politiſchen Fehler machen. Die
Regierungen im beſetzten Gebiet haben heute wichtige Aufgaben zu er
füllen. Würden wir dieſe Baſtionen im Rheinland nicht haben, dannkönnte ich den Geſchehniſſen dort in den nächſten Monaten nicht ſo
rkhig entgegenſehen. Jin Augenblick die Regierungspräſtdenten abzu
ſchäffen, würde eine ganz bedenkliche Erſchütterung der Staatsgewalt

bebeuten. eDas gilt nicht nur für die Rheinprovinz und Heſſen-Naſſau, dasgilt auch fur die Provinz Hannover. Wir müſſen bei einer Ver
waltungsreform auch wirklich zu Erſparniſſen kommen z. B. auch durch
Zuſammenlegung der heute nicht ſehr leiſtungsfähigen Landkreiſe. J
Hannover können wir fünf Minuten nach der Abſtimmung die Land
druſteien nicht beſeikigen. Der Miniſter wendet ſich gegen die größen
wahnſinnigen Anſprüche“ der e e Die Kommuniſten ſind
nicht berechtigt, ſtch auf die Selbſtverwaltung zu berufen. Sie haben
in ihrein Inſtruktivnenn an die Gemeindevertreter zur Sabotage der
Selbſtverwaltung aufgefordert
Der Entwurf wird mit den damit verbunder
ſtändigen Ausſchirß überwieſen

Weiterberatung Donnerstag.
e

Provinz und Nachb

en Anträgen dem zu

arländer.
Tödlicher Autounfal l.

Gera. Ein folgenſchweres Autounglück ereignete ſich am Mon
tag in den Morgenſtunden im Stadtteil Thieſchüß. Zwei junge
Männer die einen Ausflug zu Fuß gemacht hatten, benutzten die ſich
ihnen bietende Gelegenheit den Heimweg im Auto zu machen Der
Kraftwagenführer war anſcheinend betrunken oder eingeſchlafen. Der
Wagen ſuhr in den Straßengraben und zerkrümmerte. Der Bank
beamte Dürre, der ſich in Weimar in Stellung befand und hier bei

n zu Beſuch weilte brach das Genick und war ſofort tot.
ukpinſafſen warden mehr ver weniger ſchwer verlest

Von Pferde tödlich verletzt.
Burkersdorf. Buchhalter Kießling hier. wollte ein aus den

Stalle entlauſfenes Pferd ſeines Prinzipäls anhalten, er wurde abervon dem Pferde vor den Kopf geſchlagen und durch Schädelzertrüm-
merung tödlich verleßt.

einen Eltern
Dre andere
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Pieftes neuer Chauſſeur.
Ein Roman aus dem Berliner Leben von Frieda Birkuer.

37. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.v „Gelt, das tuſt dir merken eine Dame muß man immer
ten

„Pöh! Angeſtellte!“
„Die zu allererſt. Unſere Bitke iſt der Dank für ihre Arbeit.“
„Dafür kriegen ſie doch ihren Lohn.“
„Das iſt unſere Pflicht, ihnen dafür, daß ſie für uns arbeiten

eine Exiſtenzmöglichkeit zu bieten. Du fügſt dich doch meinen Bitten
Denn eine Fürſtin Radziwill muß eine vollendete Dame ſein.

Langſam fing Lotte an, das früher ſo heiß erſehnte „Damen
tum“ zu haſſen. Jeht ſagte der Fürſt auch noch zum Schluß „Richte
dich in allen Dingen nach Fräulein Hermsdorf, ſie iſt eine voll
endete Dame.“

Das war zuviel für Lotte, ihr koſtbarer Fächer mußte es büßen
Aber den Fürſten ereilte im nächſten Moment eine Strafe denn
er mußte ſchaudernd ſehen, wie Herr Piefke, der fürſtliche Schwieger
vater, eben eifrigſt bemüht war, Kaiſerſchoten mit dem Meſſer zu
eſſen. Wer es noch nie verſucht hat, kann ſich nicht vorſtellen, was
für eine ſchwere Arbeit das iſt. Da der Fürſt bis jetzt immer an
einem anderen Tiſch geſpeiſt hatte, war er dieſen Anblick noch nicht
gewöhnt die anderen Tiſchgenoſſen ſahen ſchon gar nicht mehr hin
Hans hatte nur in der erſten Zeit bei ſich konſtatiert, daß der
Diener Jean entſchieden mehr Fertigkeit in der Handhabung dieſes
gefährlichen Handwerksgeuges gehabt hatte als Emil Piefke.

Der Fürſt bangte ernſtlich um das Leben ſeines Schwieger
vaters und mit wildem Grauſen dachte er an die Schwiegermutkter,
die er noch nicht kannte. Was ſtand ihm da bevor? Armer Boris,
du wirſt auch mit Hebbel ſagen: Das hat der wildeſte von meinen
Träumen mir nicht gegeigt. Aber Mut, armer Bräutigam, es gibt
ja auch Gerichte, zu denen gar keine Meſſer ſerviert werden!

Newyork! Amerika wirft ſeine nervöſen, drahtloſen, elektriſchen
Stromwellen jedem Schiff entgegen. Nervös iſt alles! Selbſt die
Freiheitsſtatue ſieht ganz nervös aus mit ihren Häßlichen Zacken
auf dem Kopf und der mehr drohend als gaſtlich leuchtend vor
geſtreckten Fackel. Nervös wirkte das ganze Bild von der Hafen
einfahrt aus. Wie verzweifelt vorgeſtreckke Hände wirkten die Rieſen
bauten des Woolworth- Gebäudes und des Equitable-Komplexes, die
weit entfernt im Dunſtkreis der Stadt lagen e

An Bord wurde auch alles nervös vom Kapitän, der jedesmal
froh war, wenn alles, Quarantäne, Päſſe und Papiere in Ordnung
waren, bis hinunter zum Schiffsjungen, der die Zeit nicht erwarten
konnte, bis er ſeinen geſparten Lohn in den berüchtigten Matroſen
ſalons und Bars verjuxen konnte.

unter anderem

Wunſch runter von dem

Amerxika! Das Wort roch ja direkt nach Geld, jeder ſaugtemit gelöſten Nuſtern die Gelbit ein vhne zu ahnen, daß dieſe
Geldluft, dies Dollarfieber, ſeine Seele dem Teufel Zujagte.

Wer nicht ruhig und überlegen das Schiff verließ, hatte von
vornherein verſpielk; denn in Amerika kam nur der zielbewußte,
ruhige, ſichere Mann vorwärts, der unſichere ängſtliche wurde gleich
von vornherein zuerſt von den Gepäckniggers übers Ohr gehauen, und
das ging immer ſo weiter bis der zu Tode gehetzte Dollarſucher
e ſo klein und ängſtlich wieder nach ſeiner Heimat befördert
wurde.

Robby ſtand mit Aſtrid und Hans an der Reeling ſie ſahen
auf das ſcheußliche Hafengewimmel. Bald durften die Paſſagiere dasSchiff be en, und die Zeit bis dahin hatte Aſtrid frei, da Mama
Piefke von Dr. Robert und der Stewardeß ſo langſam in die Höhe
gebracht wurde und Lotte mit dem Bräutigam und Pieſke-Papa in
den Krallen der Reporter der amerikaniſchen Zeitungen war, die
als die erſten, noch vor den Arzken, kodak- und bleiſtiftbewaffnet,
wie kleine Wanzen an Bord geklettert waren und nun die nicht
amerikaniſchen Paſſagiere interviewten, nach allen Hühnern und

Gänſen
Wie, das war vor allem ein Rätſel, hatten ſie erfahren, daß ein

öſterreichiſcher Fürſt an Bord der „Hamburg“ war? Und das war
ein gefundener Fraß für dieſe hungrigen Seelen. Amerika hat ja
noch immer ſeine Liebhaberei für guten, alten Adel. Der kleine Fürſt
hatte ein Kreuzfeuer von Fragen zu beſtehen, wurde von allen Seiten
photographiert, mit Hut, vhne Hut, mit Braut, vhne Braut.

Am nächſten Morgen ſtand in der „Times“ in einem Artikel

„Fürſt Boris Radziwill iſt der Vetter des Exkaiſers Karl von
Oſterreich. Er iſt verlobt mit der reichſten Erbin Deutſchlands,
Fräulein Lotte Piefke, einer blendend ladyliken Erſcheinung. Sein
Schwiegervater iſt der Hauptaktionär der WehlerſchenMotor-Aktien
geſellſchaft in Bropvklyn.“

Lotte fühlte ſich durch das Jntkerview ihres Bräutigams ſehr
geehrt, fühlte das kaiſerlich Habsburgiſche Blut durch ihre Adern
rollen und ſprach von da ab mit einer leiſen Zähre der Trauer von
„meinem Couſin, dem Exkgaiſer, und meiner Couſine, Exkaiſerin Zita“,
e nur, wenn der Fürſt es nicht hörte. So weit kannke ſie
ihn ſchon.
v Piefke, Robby und der Fürſt hatten im Atlantic- Hotel Zimmer

eſtellt.
Der kleine Fürſt mit dem Tarktarengeſicht war im Grunde ſeines

Herzens ſehr froh, daß er die Hamburg nicht als Selbſtmord-
kandidat verlaſſen mußte, und ſah demzufolge ſeiner bleichen, mager
gewordenen, ſchwankenden Schwiegermutter gefaßt ins ſchielende
Auge, als ſie von Aſtrid und Emil Piefke geſtützt, das erſte Mal
das Licht des Tages erblickte

Um ein abſchließendes Urteil und ſchwiegermütterliche Gefühle

ſich ihr zit, und aus

Shin
zu finden, war ſie noch zu ſchwach. ſie hatte nur den einen brennenden

Hans hatte ſich von Aſtrid ſchon am Morgen verabſchiedet und
mit ihr verabredet, daß er durch Robby oft Nachricht ſenden und es
verfuchen würde, ſeine Abreiſe nach der von Piefkes einzurichten.

Aſtrid konnte ein wehes Abſchiedsgefühl nicht unterdrücken.
Amerika ängſtigte ſie, ſte bangke vor der nächſten Zeit, zumal ſie die
täglichen, ſtündlichen Bosheiten Lottes fürchten lernte. Jhr einziger
Troſt war Robby, der ja auch im Hotel Atlantie wohnte. Sie merkte

es ſehr wohl, daß Robby, ſo viel er konnte, den Ungezogenheiten
Lottes ihr gegenüber die Spitze abbrach. Auch ſeitens des Fürſten
kam ihr vft nerwartete Hilfe, denn nicht die kleinſte Unart, nicht
die kleinſte Unhöflichkeit ließ der Fürſt ſeiner Braut durchgehen.
Dafür rächte ſich dann aber Lotte in der ausgiebigſten Weiſe, wenn
ſie mit Aſtrid allein war, und ſtellte ſie zu allen möglichen Dienſten
an, die ſehr gut die Zofe hätte erledigen können. Ohne mit der
Wimper zu zucken, tat Aſtrid alles, was man von ihr verlangte und
brachte Lotte dadurch um das Vergnügen, daß ſie ſah, daß es ihr

gelungen war, Aſtrid zu kränken
Als Aſtrid hinter Piefke eben das Fallreep betreten wollte um

die „Hamburg“ zu verlaſſen, trat die lange, elegante Figur Ober
leutnant von Bingens auf ſie zu, überreichte ihr einen großen Strauß
wunderſchöner Gewächshausroſen und ſagte:

„Gnädiges Fräulein, geſtatten Sie mir, Jhnen zum Abſchied noch
ein paar deutſche Blumen zu übereichen in der angenehmen Hoff
nung, daß Sie es mir nicht nachtragen, daß ich Ste an dem be

wußten Abend ſo in die Nähe des Kronleuchters geführt habe.“
Leicht errötend. nahm Aſtrid die Roſen, ſte fühlte ganz deutlich

den brennenden Blick. Hans Sörenſens, der in einiger Entfernung
mit dem Kapikän und Miſter Doudle ſtand. Sie reichte Rüder von
Bingen die ſchmale Hand zum Dank für die Blumen

„Wie können Sie glauben, daß ich Sie für das kleine Malheur

verantwortlich mache eDie lange Figur neigte ſich tief über ihre Hand. S
„Jch hörte vorhin, daß Herr Piefke dem Kapitän zugeſagt hat,

daß er die Rückfahrt im November wieder mit der „Hamburg“ machen
will. Jch hoffe, gnädiges Fräöulein, daß ich dann Gelegenheit finde,
e Frage an Sie zu richten die nun ja, die mir ſehr am Herzen
iegt.

Das kühle, magere Lebemannsgeſicht Rüder von Bingens neigte
kalten Augen lief ein faſzinierender Blick
ber

e

h enAber ſie hin, der ihr ſe
Hand aus der ſeinen, r
förmlich

„Veochmals vielen Tant, Herr S
Auf Wied

unangenehm wer Sie befreite ihre
t einen Schritt zurück und ſagte kühl und

berleutnant.“
erſehen“, ſagte er bedentungsvoll. a

„Sie vergeſſen. daß ich in gbhängiger Stellung bin und über
mich und meine e e Leine Beſtimmungen treffen kann. Jch
kann alſo Jhren Gruß Auf Wiederſehen“ nicht erwidern. Doch
jetzt rufen mich meine Pflichten.“

eine
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Vergiftungen.
Spickeudorf (Bez. Halle. Die Landarbeiterfrau D. verwendete

bei der Zubereitung von Salat altes abgeſtandenes Mohnöl. Nach
dem et desſelben ſtellten ſich bei den Familienmitgliedern Ver
giftungserſcheinungen ein. Die beiden Eheleute und zwei Kinder wur
den dem Krankenhauſe zugeführt, wo ſie in Lebensgefahr ſchweben.

Proteſtverſammlung des Deutſchen Bauernbundes.
F. Nordhauſen. Auf einer großen Tagung des Deutſchen Bauern

bundes der Grafſchaft Hohenſtein wurde auf Antrag des demokratiſchen
Reichstagsabgeordneten Profeſſor Dr. Gevland zur Frage der Schuld-
lüge einſtimmig unter großem Beifall folgende Entſchließung ange
nommen: „Die aus vielen Hunderten beſtehende Verſammlung des
Deutſchen Bauernbundes in Schiedungen erhebt flammenden Ein
ſpruch gegen die Schuldlüge von Verſailles. Der Jahrestag von
Serajewo, an dem vor 10 Jahren der Thronfolger von Oſterreich und
ſeine Gemahlin einem feigen und fluchwürdigen Verbrechen zum Opfer
fielen, beweiſt die wahren Beweggründe zum Weltkriege. Deutſch
land hat den Krieg weder verurſacht noch gewollt. Seine langjährige
Friedenspolitik ſcheiterte an den Umtrieben unſerer Gegner, die in der
Mordtat von Serafewo nur zu deutlich ſich bekundeten. Darum
fordern wir, daß das deutſche Volk und die deutſche Regierung nicht
erlahmen in dem Kampfe gegen die infame Schuldlüge.

Der Steinbruch im Radautal.
Harzburg. Der Rat der Stadt Harzburg hat gegen die ge

plante Erweiterung der ſtaatlichen Steinbrüche im Radautale bei dem
Arbeits miniſter Beſchwerde eingelegt, weil Harzburg als Kurort da
durch ſchwer geſchädigt werden würde. Der Arbeitsminiſter hat die
Beſchwerde mit dem Bemerken abgelehnt, daß die Störungen nicht
ſo erheblich ſeien, wie es die Stadt angebe.

Jn der Schwemme ertrunken.
Kamenz. Jm Meuſelbruch hinter den Kaſernen trieben zwei

Pferdeknechte ihre Pferde in die Schwemme. Einer der jungen Leute
ließ ſich im Kbermut dazu verleiten, ein Pferd, auf dem er ſaß, ins
tiefere Waſſer zu treiben, um es zum Schwimmen zu bringen. Durch
das heftige Stampfen des Pferdes verlor er jedoch den Halt auf dem
Pferderücken, glitt ins Waſſer und klammerte ſich, da er des Schwim
mens unkundig war, am Kopf des Pferdes feſt. Dabei wurde der
Kopf des Pferdes unter das Waſſer gedrückt, das Pferd verſank und
ertrank und riß den jungen Mann mit in die Tiefe.

Gerichtsverhandlungen.

öchöffengericht Merſeburg.
2. Juli 1924.

eine

Dis Arbeiter Kurt M. und Paul M. aus Merſeburg hatten ge
meinſchaftlich am 14. Januar 1923 in Merſeburg. der Eifenbahnver-
waltung gehörige 12 Stück Eiſenlaſchen geſtohlen, Paul M. dabei einem
Polizeiwachtmeiſter bei ſeiner Feſtnahme Widerſtand geleiſtet. Bei
Paul M. lagen die Vorausſetzungen des Rückfalldiebſtahls vor. Es
erfolgte Verkagung, da die Angeklagten nicht erſchienen waren.

Der Schloſſer Otto K. in Merſeburg ſollte gelegentlich eines vor

Diebſtahls abgehalSag gegen Stange wegen Diebf. Hauptver
handlungstermins aus Fahrläſſigkeit einen falſchen Schwur geleiſtet
Haben, weshalb er ſich jetzt wegen Meineides zu verankworten hatte.
Seine Strafe wurde auf 2 Monate Gefängnis feſtgeſetzt, unter Zu
billigung der Ausſetzung der Strafverbüßung bis 1. Auguſt 1927, bei
Zahlung einer Geldbuße von 100 Goldmark bis zum 1. Oktober 1924.

Die Bergarbeiter Albert G. und deſſen Sohn Albert in Dörſte-
witz hatten ſeit dem Jahre 1922 von ihrer Arbeitsſtelle der Grube
Pauline fortgeſetzt gemeinſchaftlich Grubenholz geſtohlen. Der Vater
wurde freigeſprochen, der Sohn an Stelle von 2 Tage Gefängnis mit
10 Goldmark beſtraft.

Der Kaufmann Otto N. aus Merſeburg war angeklagt, am

12. März 1928 in der
henen

Leichtathletik in 99
Erfolge der 98er Leichtathleten beim 5. Nationalen des Vereins

für Raſenſport in Roßla am Harz.
4 Siege, 1 zweiter

Am vergangenen Sonntag ſtartete die Leichtathletik- Abteilung des
Sportpereins v. 1899 mit ihrer Jungmannen-Rennmannſchaft Buch
holz, Damm Bopſt, Werner, Wendrich, Weber II und Peterſilie in

e Roßla und feierte große Erfolge. Jn ſämtlich belegten Rennen lief
das gezackte „M. 99 Sieg gegen gute Senipren aus Leipgig, Halle,
Eisleben, Gotha Wittenberg u. a. Beſonders Damm lief wieder
einen prächtigen Sieg nach Hauſe; er gewann die 400 Meter in guter
Zeit von 544 Sek. Recht ſicher ſiegte auch Buch holz über 800 Meter
mit über 10 Meter Vorſprung in der für eine Raſenbahn gute Zeit
von 2,11 Min. Die beliebige Skaffel wurde auch eine Beute 998
(800 Meter Buchholz, 400 Meter Damm, 200 Meter Werner, 100
Meter Booſt). 30 Meter hinterher landeten erſt Leipziger Ballſpiel
club und VfR.- Eisleben. Gleich anſchließend mußte die 83 mal 1000-
Meter-Staffel gelaufen werden in der Beſetzung Wendrig, W. Weber,
Buchholz gegen VſR. Eisleben und Halle 98. Jn dieſem Rennen
zeigte W. Weber ſein ganzes Können, indem er, obgleich er den Stab
mit 10 Meter Verluſt von Wendrich erhielt, nicht nur den Verluſt
aufholte, ſondern mit 50 Meter Vorſprung mit Buchholz wechſelte,
ſodaß Buchholz als Schlußmann unangefochten einen weiteren ſchönen
Sieg für 99 laufen konnke. W. Webers glänzendes Laufen in der
3 mal 1000-Meter-Staffel verdient ganz beſonders hervorgehoben zu
werden, da er kurzvorher das 3000-Meter-Reunen beſtritt und dicht
hinter Schmidt VfR.- Eisleben als 2. durchs Ziel lief.. Peter-
filie konnte ſich in den Wurf- und Sprungkonkurrenzen nicht
plazieren, trotzdem er wieder 1,60 Meter überſprang. Doch hier war
Wittenberg mit famoſen Hochſpringern vertreten, deren Beſter 1,75
Meter ſprang.

Zyliax ſtartete nach kurzem Pauſieren beim
Nationalen Straßenlauf „Rund um Chemnitz“

(25 Kilometer) und belegte in der Junioren- Klaſſe einen guten 5. Platz,
in der Geſamtwertung wurde er 19. Mit Freude können wir feſt
ſtellen, daß Zyliax von Start zu Start beſſere Leiſtungen zeigt, obwohl
er bei ſeinem diesjährigen Start faſt eine Geſantſtrecke von 100
Kilometern durchlaufen hat.

Anläßlich des Jugendwerbetages lief in Halle eine Knabenmann
ſchaft der 99er, die 10 mal 8 Runden-Staffel und konnte den 2. Platz
hinter 98- Halle belegen, da Wacker-Halle diſtanziert wurde, weil
Jugendliche in der Knabenmannſchaft mit gelaufen waren. Leider
konnte die Jugendmannſchaft nicht ſtarten, da mehrere der Beſten am
Lauf verhindert waren, ſonſt hätte es ein intereſſantes Duelle99 gegen
96- Halle gegeben.

Pferderennen in Halle.
Für die nächſten Renntage am Sonnabend, den 5. und Sonntag,

den 6. Juli liegt bereits ein Teil der Nennungen vor. Für 5 Aus
gleis rennen ſind nicht weniger als 235 Unterſchriften abge
geben worden, was ein Durchſchnitt von 47 Nennungen für das Ren
nen ergibt. Das ſind Rekordzahlen, die die Hoffnung auf eine ſtarke
Beſchickung des Meetings und guten Sport rechtfertigen. Angeſichts
der heutigen Wirtſchaftslage ſind die Eintrittspreiſe erheblich herab
en worden, auch für den Vorverkauf wird ein Preisabſchlag
erfolgen.

e e
tuenden Schutzpolizeiwachtmeiſter einen falſchen Namen angegeben,
den Beamten aber auch in der Großen Ritterſtraße und auf der Rat-
hauswache beleidigt zu haben. Eine falſche Namensangabe lag nicht
vor und erfolgte dieſerhalb Freiſprechung; im übrigen aber wegen der
Beleidigung Verurteilung zu 60 Goldmark ev. 12 Tage Gefängnis

Einſpruch gegen zugeſtellte amtsrichterliche Strafbefehle hatten er

9. März 1924 die Polizeiſtunde überſchritten zu haben. Der Ein
ſpruch wurde vor Eintritt in die Verhandlung zurückgenommen.
Der Arbeiter Kurt W. in Keuſchberg, der am 26. Februar 1924 die
Brüſtung der neuen Jnhallierhalle des Soolbades geſtohlen und die
Frau Emilie R. aus Keuſchberg, die dieſes Holz an ſich gebracht hatte.
Es erfolgte Vertagung zur weikeren Beweisaufnahme. Der Maurer
Albert St. aus Bündorf, der in einem an den Landrat in Merſeburg
gerichteten Briefe den Gemeindevorſteher von Bündorf beleidigt hatte.
Die Sache wurde nicht verhandelt, da der Strafbefehl bereits
die Rechtskraft erlangt hat.

Antrag auf gerichtliche Entſcheidung gegen zugeſtellte polizeiliche

Turnen und

hoben Der Gaſtwirt Otto St. »der Eiſenbahnbeamte Paul F. und
der Maſchiniſt Julius B. aus Merſeburg, die beſchuldigt waren, am

r.
Ein neuer Turn und 6portplatz.

Wohl mancher wird, wenn er des Abends nach dem Volksbat
hinaus wandert, verwundert ſtehen bleiben und fragen, was dieſe
Erdarbeiten am Scheitplatze zu bedeuten haben. Ein neuer Turn un
Spielplatz e auf dieſen Gelände erſtehen. Unter Leitung ihres
jeßigen, zielbewußten und weitblickenden Führers Herrn Hugo Mehler
iſt es dem Allgemeinen Turnverein gelungen, Gelände zum Bau eines
Turnplatzes zu bekommen. Jn dankenswerter Weiſe hat hierzu unſere
Stadtverwaltung Gelände zur Verfügung geſtellt. Mögen die Arbei
ten trotz aller ſchwierigen finanziellen Verhältniſſe von Erfolg ge
krönt ſein und dieſer alte ſtrebſame Turnvexein nach ſo manchen Ent
täuſchungen durch Selbſthilfe, Entſchlußkraft und uneigennütziger
harter Arbeit zu neuem Anſehen gelangen. Der Platz aber möge nach
ſeiner Vollendung der Erſtarkung unſerer Jugend in körperlicher wie
guch geiſtiger Hinſicht dienen.

Volkstümlicher Gaukampf und Spieltag des Nordoſtthüringer
Turnganes.

Am 5. und 6. Juli findet auf dem Platz des Kaufmänniſchen Turn
vereins in Halle der erſte Gauturnkampf- und Spieltag des Nord
oſtthüringer Turngaues ſtatt. Zahlreiche Meldungen aus Halle,
Merſeburg, Weißenfels, Naumburg uſw. ſind zu den volkstüm-
lichen Wettkämpfen und Einzelkonkurrenzen eingegangen. „Jm Mittel
punkt am Sonntag nachmittag ſtehen die allgemeinen Nachtfrei
übungen, an welchen ſich ſämtliche Wetturner beteiligen müſſen. Auch
den Spielen iſt ein weiteres Feld eingeräumt und ſind hierzu Städte-
mannſchaften aus den beſten Spielern der betreffenden Städte zuſam-
mengeſtellt.

Waſſerballſpiele.

Waſſerball des S. S. V. 23/99.
Geſtern abend ſpielte die 1. Jugendmannſchaft des S. S. V.

23/99 gegen die gleiche des Dürrenberger Schwimm- Vereins in Dür-
renberg, wo ſie das Spiel überlegen mit 6:0 gewinnen konnte. Kurz
nach Anpfiff erzielte durch ſchönen Schuß R. Schmidt das 1. Tor
Das 2. und 3. Tor ſchoß W. Zimmermann durch gute Kombingation
mit Waſſermeyer und R. Niemann. Verſchiedene ſcharfe Schüſſe der
Dürrenberger auf das 283. Tor meiſterte K. Rößner glänzend. Die
anderen 3 Tore konnte wiederum R. Schmidt einſenden, teils durch
gute Kombination mit Wiemann, teils durch guten Schuß. W. Horn
und P. Ulrich in der Verteidigung waren gut. (Halbzeit 3:0).

Kurz nach dem Jugendſpiel, ſpielten die Herrenmannſchaften bei
der Vereine, daß jedoch leider für 23/99 infolge Aufſtellung dreier
Erſatzleute, verloren ging. Der Schiedsrichter war nicht fähig, dem
Spiele einen einwandfreien Verlauf zu geben. Jn der 2. Halbzeit war
es bereits ſo dunkel, daß der Torwächter, der bereits in der 1. Jugend
mannſchaft mitgeſpielt hatte, nichts mehr ſehen konnte.

Waſſerballſpiele der M. S. S.
Die 1. Knabenmannſchaft der M. S. S. ſpielte am Dienstag

gbend gegen die 1. Knaben vom Weißenfelſer Schwimmverein in
Weißenfels und konnte das Spiel mit 3:0 für ſich entſcheiden.
Die 1. Herrenmannſchaft gewann zu gleicher Zeit gegen Hellas

Weißenfels 7: 1. Das Reſultat wäre bei voller Mannſchaft, es ſpiel-

der die Weißenfelſer Straße bei Dunkelheit mit einem

Die Verhandlung mußte

24. März 1924 in Merſeburg gekegentlich einer Ubertretung dem dienſt Strafverfügungen hatken geſtellt: Der Schloſſermeiſter Franz St. aus

(ArA Herkere cher

um ſein
Ab

ſendungsort Dresden und die Geldſumme und bittet um Aushändigung
des Geldes

alles auf. Dieſer Schein iſt doch eine öffentliche Urkunde Trotz
dem genügt er nicht. Haben Sie noch andere Papiere? Nein.
Dann bedaure ich, Jhnen das Geld nicht auszahlen zu können.

Unterſchrift des Jnhabers enthalten, vie z. B. Reiſepäſſe, Reiſepaß
karten. Jhr Einwohnerſchein trägt ſämtliche 3 Merkmale nicht und
hberechtigt Sie alſo auch nicht zur Empfangnahme des Geldes. Der
Schalterbeamte hätte Jhnen das Geld ohne Perſonenbeſchreibung und

Vchtbild zwar aushändigen Lönnen, wenn Sie einen Einwohner
ſchein, von Jhnen unterſchrieben und amtlich beglaubigt, hätten vor

legen können. Die Vergleichung einer vor ihm von Jhnen abge
gebenen Namensunterſchrift mit der Unterſchrift auf dem Schein

hätte ihm genügen können, aber er hätte die Verantwortung getragen.
Eine Vergleichung konnte aber gar nicht ſtattfinden, weil Jhr Ein

wohnerſchein eine Unterſchrift überhaupt nicht enthält. Dasſelbe gilt
übrigens auch von anderen öffentlichen Urkunden, z. V. Gewerbe
egitimationskarten, Wandergewerbeſcheinen.“ „Bedgure, ſolche Ur
funden brauche ich nicht, beſitze ſie alſo auch nicht.“ „Dann bleibt
nichts übrig, als daß Sie ſich das Geld in Jhr Hotel nachſenden
laſſen und der Wirt die Bürgſchaft übernimmt.“ „Ja, ich wohne

gar nicht in einem Hotel, ich will heute Nachmittag nach Berchtes

gaden weiterfahren. Berchtesgaden! Da kommt mir ein guter Ge
danke! Statt ins Hotel werde ich mir das Geld dorthin nachfenden
laſſen. Jch wohnte vor 2 Jghren bei einem dorkigen Poſtbeamten
und werde auch jetzt wieder bei ihm wohnen, habe mich ſchon an
gemeldet. Er ſteht ſicherlich für mich als Bürge ein. Wird es ſo
gehen „Gewiß, das iſt der beſte Ausweg! Glückliche Reiſe und
gutes Wetter, Herr Rat!“ Jn Berchtesgaden ging die Auszahlung
glatt vonſtatten. Am Abend kam die Sprache nochmals auf das Geld.
Der Poſtbeamte meinte „Sie hätten alle Schwierigkeiten vermieden,
wenn Sie ſich bei dem Poſtamt Jhres Bezirks eine Poſtausweiskarte
mit Perſonenbeſchreibung, Lichtbild und Unterſchrift hätten aus
ſtellen laſſen. Sie hätten weder Reiſepaß noch Reiſepaßkarte ge
braucht, noch ſich der Gefahr ausgeſetzt, daß der Schalterbeamte eine
öffentliche Urkunde allein mit Jhrer Unterſchrift doch nicht anerkannt
hätte. Dazu war er nicht gezwungen. Auch ſonſt hätte Jhnen die
Poſtausweiskarte gute Dienſte leiſten können. Dabei hätte ſie nur
50 Pfg. gekoſtet.“ „Das will ich mir merken Gleich morgen hole
ich mir eine ſolche Ausweiskarte beim hieſigen Poſtamt. Sie weiſen
mich doch wieder nach?“ „Selbſtverſtändlich!“ Nächſtes Jahr laſſen
Sie ſich aber dieſe lieber bei Jhrem Poſtamt ausſtellen. Sonſt gehts
vielleicht nicht wieder ſo glatt.“

Fünf Jahre mietefrei.
Von Amtsrichter Jaſtrowe Berlin.

Jn letzter Zeit hört man vielfach von Angeboten des Jnhalts, für
eine beſtimmte im voraus zu bezahlende Summe (3000 bis 5000 Mark
pro Zimmer), eine Anzahl von Jahren meiſt fünf in einem neu
zu erbauenden Hauſe mietfrei wohnen zu können. Dieſe Angebote er
klären ſich aus der herrſchenden Kreditnot. Während früher der Bau
unternehmer das zum Hausbau nötige Kapital geliehen erhielt, iſt das
jetzt nicht oder nur in beſchränktem Umfange möglich. Der Bau
Unternehmer muß alſo das Baugeld ſich anderweitig beſchaffen. Der
Wohnungſuchende ſoll ihm daher die Mittel zum Hausbau vorſchießen,
ſoweit er ſie nicht ſelbſt beſit oder ihn Kredit zur Verfügung ſteht.

Das Publikum ahnt gewiß nicht, daß der, der auf ein derartiges
Angebot eingeht, Gefahr läuft, die erlegte Summe noch einmal raten
weiſe als Miete zahlen zu müſſen. Nämlich in folgenden Fällen
a) wenn der Eigentümer das Haus ver kauft, b) wenn ein Hypo
thekengläubiger die Mieten pfändet, e) wenn das Haus zwangs
weiſe verſteigert wird,
verwaltung kommt.

Jm Falle zu a iſt der Erſteher ſogar berechtigt, das Mietver
hältnis zum nächſten Duartalserſten zu kündigen. Verfügungen über
den Mietzins, insbeſondere die Bezahlung durch den Mieter ſind näm
lich den Gläubigern und ſpäteren Erwerbern des Grundſtücks gegen
über nur inſoweit wirfſam, als ſie ſich auf das laufende Kalender
vierteljahr beziehen, wobei eine in den letzten 14 Tagen des Quartals

wenn das Haus unter Zwangs

erfolgte Vorauszahlung der Mite für das kommende Vierteljahr auch
noch darunter fällt. S 574 des Bürgerlichen Geſetzbuches beſtimmt in
ſeiner jetzigen durch das Geſetz vom 8. Juni 1915 geänderten Faſſung:

„Ein Rechtsgeſchäft, das zwiſchen dem Mieter und dem Vermieter
in Anſehung der Mietzinsforderung vorgenommen wird, insbeſondere
die Entrichtung des Mietzinſes, iſt dem Exwerber gegenüber wirkſam,
ſoweit es ſich nicht auf den Mietzins für eine ſpätere Zeit als das
Kalendervpierteljahr bezieht, in welchem der Mieter von dem über
gange des Eigentums Kenntnis erlangt; erlangt der Mieter Kennknis
innerhalb des letzten halben Mpnats eines Kalendervierteljahres, ſo
iſt das Rechtsgeſchäft auch inſoweit wirkſam, als es ſich guf den Miet
zins für das folgende Kalendervierteljghr bezieht

Für den Fall b (Mietpfändung durch den Hypothekengläubiger) iſt
Entſprechendes in den 88 1123, 1124 B. G. B. beſtimmt, da für die
Hypothek auch die Miet und Pachtzinsforderungen haften

Für den Fall c (Zwangsverſteigerung) iſt die für den Verkauf ge
troffene Regelung des 8 574 B. G. B. im 8 57 des Zwangsverſteigerungs
geſetzes (abgekürzt 3VG.) für anwendbar erklärt.

Für den Fall c (Zwangsverwaltung) ergibt ſich die gleiche Rege
lung wie zu e (Pfändung durch den Hypothekenglöubiger) aus
88 148/20 3VG. Um es an einem Beiſpiel klar zu machen

Der Mietzins beträgt jährlich 1200 X und iſt laut Vertrag vier
teljährlich im vorgus am Quartalserſten zu zahlen. Der Hausherr
bittet den Mieter am 10. Juni. er möge ihm, da er verreiſen will, den
Mietzins für das Vierteljahr Juli September ſchon jetzt zahlen. Der
Mieter tut dies, worauf am 12. Juni ein Hypothekengläubiger die
Mieten pfändet, vder das Haus unter Zwangsverwaltung kommt. Jn
dieſem Falle muß der Mieter an den Hypotheken gläubiger bezw. an
den Zwangsverwalter am I. Juli nochmals die Miete zahlen.
Hat der Mieter nun ſogar die Miete auf fünf Jahre im voraus be
zahlt, ſo kann er gewärtigen, die ganze Zeit hindurch, oder wenn dieſe
Exeigniſſe im Laufe der Zeit eintreten, für die reſtlichen Jahre den
Mietzins in vierteljährlichen oder mongtlichen Teilen nochmals zahlen
zu müſſen. Verkauft der Eigentümer das Haus innerhalb der Zeit,
ſo gilt dasſelbe, ebenfo wenn das Haus zwangsverſteigert wird. Man
iſt in dieſem Falle immer nur für das laufende Kalendervierteljahr,
in dem der Verkauf, die Pfändung, die Zwangsverſteigerung oder die
Zwangsverwaltung erfolgt, und wenn die Mietzahlung in den letzten
14 Tagen vor dem Quartalserſten erfolgt iſt, auch für das folgende
Vierteljahr von der weiteren Mietzahlung befreit, für den Reſt der
Zeit muß man weiter zahlen. Der jeweils zu zahlende Mietzins wird
dadurch ermittelt, daß die gezahlte Geſamtſumme durch die Zahl der
mietefreien Jahre geteilt und aus dem ſo ermittelten Jahresmietzins
der Vierteljahrs bezw. Monatsmietzins ermittelt wird. Die Gefahr
der Doppelzahlung beſteht natürlich auch dann, wenn die Summe, die
man ſür das mietefrei Wohnen zu zahlen hat, in Teilen zu enkrichten
iſt, wenn dieſe Teilzahlungen ſich auf einen geringeren Zeitraum als
die mietefreien Jahre erſtrecken.



Nr. 154. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag den 3. Juli 1924. Seite 7.
S 2 ſchwerſten Herausforderung zum Kampf übergehe Mit Recht einenan E H un en e n Zeitungen jeder Jäger würde ſich ſchämen, mit dem Gewehr9 e n Schimpanſen, Hrang Utangs m. u jagen im ſelbenBerliner Deviſenmarkt vom 2. Juli. Berliner Produrtenbörſe vom 2. Juli. e re en e e n e Serr e ſollen

Am Berliner Deviſenmarkt ſind geſtern größere Veränderungen Weizen märkiſcher 1399 Roggen, märkiſcher 128-135; Brau zur Uberzeugung kohrmen, daß ſie viel größeren Ruhm ernten, wenn
nicht eingetreten. Holland, London Und Kopenhagen liegen feſter, gerſte 1388 147 Futtergerſte 127135 Hafer märkiſcher 12121345 ſie mit der Kamera ſchießen als mit der Flinte, klare Photographien
Holland plus 020, London plus 003, Kopenhagen plus 0,85 in dert Weizenmehl 2125—23,55; Roggenmehl 18 75- 21 755. Weizenkleie geben ein beſſeres Bild von den Tieren als die die ausgeſtohflen
Berliner amtlichen Mittelkurfen. Schwach lagen Auszahlung Paris 8,405 Roggenkleie 850. Raps 220; Leinſaat 260--280; Piktorigerbſen Muſenmsereinpſare. Der Mord an den Tieren, um niedrigen Ge
minus und Auszahlung Brüſſel minus 0,20. Ein beſonders i e e e men Peluſchken winns zu Handelszwecken ausgeführt, iſt ein trauriges Kapitel.“

tarfes e g 2 v J Poh 314 z 12 9 9 7en en ne e mit 300000 Fr. Aus Suinen deine a aperncen Ein Tiger ausgebrochen. Der nenangeſchaffte Königstiger, der
zahlung Mailand. mit 150000 Lire, Auszahlitng Newyork mit a. Trockenſchuhel 650 Fartoffelfſock e die Wege noch nicht genau kennt, hatte ſich in Dresden kürzlich bei der50000 Dollar, Auszahlung Amſterdam mit rund 200 000 Gulden. In Trvckenſchnitzel 6,80 Kartoffelflocken 16 16,50. Getkreide und S utterung verkaufen und entkam ſo ans dem Han Er verkroch ch
Auszahlung Kopenhager 75 dron gebot ſagten per 1000 Kils, ſonſt ber 100 Kilo In Goldmark der Gold en n en e en ehe en er er eruszahlung Kopenhagen wären ca. 175 000 Kronen angeboten anleihe oder in Rentemnart aber, gleich wie das die an Gefangenſchaft gewohnten Tiere ſtets tun,

4 n ar W und zwar wählte er als Verſteck das am Käſig angrenzende dunklee e das Felsgelände So war es a möger an wi 2 J ich, durch Aufſtellung eines Käfigs vor die Tür des TreppenhauſesBerliner Börſe vom 2. Juli. Preiſe fu m e e n d Ofen das Tier von oben in den Käſig hineinzutreiben und wieder dingfeſt
Die Effektenbörſe eröffnete uneinheitlich mit ſchwächerem Untertyn a m m m r n machen. Möglich war das Entkömmen nur durch das Serſehen

Vereinzelt traten ſtärkere Rückgänge ein, namentlich am Kriegsanleihe Kühen und e 70 S e Wärter der den Abſperzläſig wohl geregelt ſich aber inmarkt, wo ſtark realiſtert wurde. Kriegsanleihe erniedrigte ſich in der bis 20 er aenehrtes Hunorieh) o Kalbe dabon überzeugt hatte. daß der Riegel richtig gefaßt hatte. Jedenfalls
erſten Rotig auf 270. n welleren Perlauf gaß der Kurs weiter nach Slalmaſt Schafe. t h dieſe Ehſode die überalt geinachte Erfohrung beſtätigt da
bis auf 260, gegen Schluß des amtlichen Verkehrs konnte das Papier 30 10 3 Schein i i Hrokaben bein Entkommen aus dem Fäſig eintesneas daranauf weite Deckungskäufe wieder etwas anziehen, augenblicklich wird es Pf. eben echt e Anter denken ſich ſchleunigſt auf die in der Nähe weilenden Menſchen umit 275 gehandelt. Auf die Aktienmärkte drückt ebenfalls die Geldnot 100 Pfund Lche an u e b (unter ſtürzen und ſich unter ihnen eine Beute auszu wählen
S wird ſätker verkauft. wobei ebenfalls die Einſicht der Spekulation er e Wie die Himmelsſchriſt entſteht. Als neueſte Reklame u
daß eine Ausdehnung der geſtrigen Häuſſebewegung augenblicklich aus in Amerika das Firmament dienen. Bei Nacht kann man nämlichgeſchloſſen iſt, mitſpricht. Ferner ſind die Ausführungen des Reichs Vermiſchte Nachrichten am Himmel plötzlich Rieſenbuchſtaben auftauchen ſehen, von denen

e u a her W e jeder einzelne eine halbe bis eine Meile lang iſt und die in hellren Aug. don der Soler gung ne Die letzten fünfgig Goxillas. Engliſche Zeitungen proteſtieren leuchtender weißer Schrift irgendein neues Mittel oder ſonſt einenm n a e en e ne n i c energiſch gegen die u des Gorillas, den Menſchen am reklamebedürſtigen Gegenſtand angeigen. Da ein Wort, das z B. auswird. Am Geldmarkt zeigt ſich zu e rchſchnitts ähn lichſten Affen Der Gorilla kommt nur noch in den belgiſchen 7 bis 8 Buchſtaben beſteht, einen Himmelsflächenraum von etweo
e re n re n e un nd erſten n Kolonien und in einigen Teilen des weſtlichen Afrika vor. Jn den 5 Meilen einnimmt, und die Schrift aus einer Höhe von 10000 Fußnon e ſchwächung langſam fort. Bekannt wurden zwei eine ſehten Jahren iſt ſo eifrig Jagd auf ihn gemacht worden, daß zu be herunterleuchtet känn man ſich denken daß dieſe Art von Reklame ſo
Bnſolvengen. u fürchten ſteht, daß er in wenigen Jahren gänzlich ausgeſtorben ſein ziemlich jedem ins Auge fällt Der Schreibeſtoff der Himmelsſchrift,

wird. wenn die Jagd auf ihn nicht unterbunden wird. Prinz deren Erfinder der engliſche Major Savage iſt, beſteht aus weißem
Leipziger Börſe vom 2. Juli Wilhelm von Schweden hat vor kurzem auf einer Jagdforſchungsreiſe Rauch der ein Ergebnis einer komplizierken chemiſchen Verbindung
Seiperg nicht weniger als vierzehn Goxillas erlegt, die er dem Stockholmer darſtellt, in einer Sekunde können von dieſem Reklame- Rauch nicht

Die Börſe ſtand erneut im Zeichen der Luſtloſigkeit und Geſchäfts Muüuſeunm zur Verfügung geſtellt hat. Der bekannte Zoologe Akeley weniger als 250000 Kubikfuß erzeugt werden! Zwilf Flugzeuge wit
ſtille. Aus den vorliegenden Meldungen vermpchle man keinerlei An behauptet, daß es überhaupt nicht inehr als ungefähr fünfzig Gorillas einer Fluggeſchwindigkeit von 115 Meilen in der Stunde und von
regung zu ſchöpfen. Kürsmäßig iſt die Tendenz als leicht behauptet zu gäbe Schuld an den eifrigen Jagden nach Gorillas ſind in erſter tüchtigen, geübten Kriegsfliegern geführt, ſtehen gegenwärtig im Dienſte
bezeichnen, wobei zu berückſichtigen iſt, daß es ſich in der Mehrzahl um Linie Muſeen, ſo vor allem die Muſeen von Newyork, London und der amerikaniſchen Himmelsſchrift, die im Lande der unbegrenzten
Briefkurſe handelt. Soweit Geldkurſe zu hören waren, lagen dieſe gegen Stockholm, die die Jorſchungsreiſenden immer wieder ermutigen, auf Möglichkeiten immer mehr Beifall findet. Jm Jahre 1923 legten die
geſtern überwiegend etwas niedriger, mit Ausnahme einiger Textil- Gorillas Jagd zu machen. Was übrigens die Wildheit des Gorillas Jlugzeuge oder die „Himmelsſchreiber“, wie ſie heißen volle 200900
akſien und verſchiedener Spezialpapiere. Im Verläufe der Börſe trat betrifft ſo gehört ſie in das Reich der Fabel. Akeley behauptet, daß Meilen zurück und man kann annehmen, daß dieſe Zahl in dieſem
zeitweiſe faſt vollkommene Geſchäftsſtille ein. der Gorilla niemals den Menſchen angreife und daß er nur bei der Jahre noch weit überſtiegen wird.
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Komiſche Teſtamente.
Lohn für göttliche Naſen und anderes

Vor einigen Tagen ſtarb ein reicher Engländer, der ein ſehr
komiſcher. Kauß geweſen iſt. Er hinterließ ſeiner s Familie nur

Seine Briefmarke im Werte von 1 Schilling einer hübſchen und
jugendlichen Nichte jedoch den Reſt ſeines beträchtlichen Millionen
vermögens. Die junge Dame wurde aber durch den letzten Willen
ihres Onkels dazu verpflichtet, niemals in mündliche oder ſchriftliche
Verbindung mit einem beſtimmten jungen Mann zu treten, deſſen Name
ausdrücklich angegeben wurde. Die Millionenerbin hatte alſo zwiſchen
Liebe und Millionenſcheckbuch zu wählen. Leider wird nicht berichtet,
wie ſie ſich entſchieden hat. eDieſes kurioſe Teſtament ſteht nicht vereinzelt da. Wenn man in
den Blättern der menſchlichen Narrheiten nachlieſt, kann man noch ſehr
ſeltſame Dinge entdecken, die in den letzten Verfügungen von allerhand
Sonderlingen, Menſchenfreunden und e Menſchenfeinden niedergelegt
worden ſind.

Kürzlich ſtarb ein anderer begüterter Engländer. Er hinterließ
ſein hübſches Vermögen den acht jüngeren und älteren Damen, die
ihm nach und nach auf ſeine acht Heiratsanträge einen Korb gegeben
hatten. Jn ſeinem Teſtament führte er aus, daß er dieſen Damen
zu tiefer Dankbarkeit verpflichtet wäre. Denn ſie hätten ihm Ruhe
Und Frieden für ſein Daſein verſchafft. Hätte eine um Gotteswillen
ſeinen Heiratsantrag angenommen, ſo würde er, der jetzige Erblaſſer,

Jenſeits abberufen wurde. Die Dame verfügte über ihr Vermögen
wie folgt: „Jch bin nicht aus freiem Willen unverehelicht geblieben.
Jch bin dreimal verlobt geweſen, aber dreimal haben mich meine Ver
lobten betrogen und ſitzen laſſen. Darum vrdne ich an, daß die Zinſen
meines hinterlaſſenen Vermögens jedes Jahr an meinem Geburkstageunter fünf Frauen verteilt werden, die auch von ungetreuen Männern
ſitzengelaſſen worden ſind. Die alte Dame fügt noch hinzu: „Sollten
ſich wider Erwarten nicht jedes Jghr fünf Kandidatinnen finden,was mich bei der allgemeinen Schlectigtes der Männer wunder
nehmen ſollte, ſo möge man die Zinſen zum Kapital ſchlagen.“ Über
ein anderes, ſehr luſtiges Teſtament, das in England gemacht wurde,
berichtet Horace Waltone ausführlich ein reicher Rentier ſtirbt. Er
vermachte einer Dame der Ariſtokratie, die er gar nicht perſönlich
kannte, ein beträchtliches Vermögen. Woher dieſe Freigebigkeit
Teſtator äußert ſich: „Jch bitte Fräulein B. inſtändigſt. und auf den
Knien, mein geſamtes Vermögen anzunehmen. Leider iſt es viel zu
geringfügig, um die unausſprechliche Freude wiederzugeben, die mir
zehn Jahre die Betrachtung ihrer anbetungswürdigen Naſe bereitet
hat.“ Der Notar begab ſich nach Eröffnung des Teſtaments zu Fräu-
lein B. Die Erbin, die gar nichts von ihrem Glück ahnte Und auch
niemals verwandt, verſchwägert oder bekannt mit dem Exblaſſer ge
weſen war, verwunderte ſich höchlichſt. Sie fürchtete, daß ein Jrrtum
vorliege oder daß man ſie zum Beſten haben wollte und fragte, vb
das Teſtament vielleicht die Klauſel enthielte, daß ſie den Exrblaſſer auf
ihre Koſten begraben müſſe. Der Notar antwortete mit Nein. Darauf

Der

dichtete. Man öffnete die anderen Papiere des Verſtorbenen und fand
noch ganze Bündel von Gedichten, immer zum Ruhme der Naſe der
jungen Dame! Kein Zweifel, Fräulein B. war wirklich die un
beſtrittene Erbin geworden.

Ein trauriger und ſchwergeprüfter Mann iſt der deutſche Literat
Dr. Mayer geweſen, der im Jahre 1840 die Werke Voltaires verdeutſcht
und dann ſeinen Geiſt aufgegeben hatte. Dieſer gelehrte Schriftſteller
lebte in einer ſehr unglücklichen Ehe, und ehe er ſich auf ſein Sterbe
beft legen mußte, zeichnete er ſeinen letzten Willen auf. Es war kein
Lobgedicht auf die Dame, die eines Tages als die weinende Witwe des
Herrn Dr. Meyer zurückbleiben würde. Denn es hieß in dieſem
Teſtamente: „Jch habe das Pech gehabt, mit Frau Eliſabeth verheiratet
geweſen zu ſein, die mich vom erſten Tage unſerer Ehe unſäglichgequält hat. Sie hat o nicht nur tagtäglich über mich luſtig ge
macht, ſondern mir auch das Leben auf jederlei Art erſchwert. Jch
glaube, der Himmel hat mir meine Eliſabeth nur geſchickt, damit ich
deſto ſchneller des Todes abgehen kann. Jch habe es verſucht, meine

widerſpenſtige Gattin mit dem Genie Homers, mit der Geduld Hiobs
Und mit der Energie Hannibals zu zähmen, doch ihr Charakter war ſo
wild, daß es mir niemals gelang, meine wilde Gattin zu bändigen.
Darum hHinterlaſſe ich ihr nur das Mindeſte, zu dem ich verpflichtet
bin, ſie ſoll nichts als einen Groſchen aus meinem Vermögen erben.“
So der deutſche Gelehrte, der durch Deutlichkeit noch übertroffen wird
von einem Pariſer Fabrikanten, der einige Zeit vor dem Kriege ſtarb
und in ſeinem Teſtament beſtimmte „Meinem ausgezeichneten Freundewahrſcheinlich um ſein häusliches Glück für alle Ewigkeit gekommen

Er btrachte es als ſeine Pflich
ſeines Lebensfriedens für alle Zeit
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ſein.
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Weſßer Anzug

die acht freundlichen Hüterinnen
hres Lebens zu verſorgen.

tty Bloomer ihr Teſtament
Alter von 78 Jahren zum

i
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Für de vielen Beweise der
Liebe und Teilnahme beim Hin-

s cheiden unserer geliebten Ent-
schlafenen

Frau Tydia Runth
sagen Wir herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinter-
bliebenen.

Familie Paul Kunth
SohKopau, den 3. Juli 1924.

Jn unfer Handelsregiſter Abt. B. iſt heute
unter Nr. 69 die Firma
Mexſeburg, Aktiengeſellſchaft
Merſeburg eingetragen worden. Gegenſtand des
Unternehmens iſt. der gemeinſchaftliche Einkauf
und die Herſtellung von Lebens und Wirtſchafts
bedürfmiſſen im Großen und Ablaß im Kleinen an
die Geſellſchafter gegen ſofortige Bezahlung auf
gemeinnütziger Grundlage. Er umfaßt dement-
ſprechend alle durch dieſen Geſchäftsbetrieb bedingten- Handelsgeſchäfte, ſoweit ſolche nach den

geſetzlichen Beſtimmungen zuläſſig ſind. Da

mit dem Sitz in

Grundkapital beträgt 50 Millionen Mark und er
fällt in 10000 Aktien zu je 5000 Nennwert.

Namensgktien

Landesverſicherungsoberſekretär

einem anderen
einem Prokuriſten zu. Die rätr t
wird vom Vorſtand alljährlich durch einmalige Be

mit

kanntmachung im Geſeſlſchaftsblatte berufen. Die
Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen durch
einmalige Veröffentlichung im Reichs Und Preu
ßiſchen Stagtsanzeiger, ſoweit nicht im Geſetz mehr-

malige Bekanntmachung vorgeſehen iſt. Gründer
der Geſellſchaft, die ſämtliche Aktion übernommen
Haben, ſind der Bankoberbuchhalter William
Euchſer, der Regierungsoberſekretär Max Sachſe,
der Bürodiätar Walter Strus, der Prokuriſt
Julius Sturm, der Geſchäftsführer Max Träger
ſämtlich in Merſeburg. Von den mit der Anmel
dung der Geſellſchaft eingereichten Schriftſtücken,
insbeſondere von dem Prüfungsbericht des Vor
ſtandes und Aufſichtsrats kann bei dem Gerücht
Einſicht genommen werden.

Merſeburg den 26. Juni 1924.
Amtsgericht.

Zwangs- Verſteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft
ſollen am 9. September 1924, vormittags 10 Uhr

an der Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3 ver
ſteigert werden die im Grundbuche von St. Ulrich
Band II, pag. 427 (eingetragene Eigentümerin am

27. März 1924 dem Tage der Eintragung des
Verſteigerungsvermerks: die verehelichte Maurer
Altmann, Emilie geborene Plaul zu St. Alrich)

eingetragenen Grundſtücke
1. Gemarkung St. Ulxich, Wohnhaus Nr. 59

bebauter ungetrennter Hofraum mit Haus
garten. Reinertrag 60 Gebäudeſteuer

olle r. e2. Gemarkung St. Ulrich, Kartenblatt 5, Par
zelle Plan Nr. 624, Acker 0,046 Hektar groß
und 129 Reinertrag, Grundſteuermutter
rolle Art. 41.
Mücheln, den 80. Juni 1924.

Amtsgericht.

Freiwi 4 ge Verſteigerung!
Am Freitag, den 4. d. M., vormittags 10 AUhr,

verſteigere ich in Merſeburg, Laden Burgſtraße Nr. 12,
im Auftrage des Konkursverwalters Wähner, Halle a. S.
Konkursſache Winter und Kneiſel: 1 Ladentiſch mit

2 Aufſätzen, 1 Jächerregal, 1 Rohr Tiſch, Seſſel
und Stuhl ſowie 2 elektr. Lampen öffentlich meiſt

bietend gegen Barzahlung. Die Gegenſtände ſind von
10 Uhr an zu beſichtigen.

Merſeburg, den 3. Juli 1924.
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Tagesordnung:
Heuliger Stand der Aufwertungsfrage.

2. Anfrage über Aufwertungen.
WMürstchenbegel

Zu erfragen in der Exp. d. Bl.
h e

zu verk. Bahnhofſtr. 3, vt.

Alte Dachzege

Tel. 242

SchmakeStr.9, Fernſpr.391

ließ ſich die unverſehens beglückte Erbin in das Sterbezimmer' des
Toten führen und erkannte in ihm einen Mann, der ihr zehn Jahre T.
lang tagtäglich nachgeſtiegen war.
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Der getreue Gefolgsmann hatte
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Amiom- Jeater.
Freiferg GBüc M.

Auf der Bühne des W.- T.
die Operetten Novität:

Der igeunerprimag

vermachte ich
Lebens geleckt.

letzten Atemzug
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meine Stiefel.

Bruno Knoche.
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mit dem beliebten Enſemble.
Zuſammengeſtellt von Artur Dechant.

Ihn
e e e

Ein eigenartiger Kriminalfall!
Nordiſcher Abenteurer- und Detektivfilm

in 5 ſpannenden Akten!

S T
reſte Sro[er S

Das Werk beſtrickt

Die Tageszeitungen ſchreiben

„Beim Schlage 12“
gehört mit zu den beſten Detektiv

filmen der Gegenwart!

vornehme Behandlung des Stoffes in
überaus lobenswerter Darſtellung!
Alles in allem ein Jilm, der den ver
wöhnteſten Auſprüchen gerecht wird!

Reichsbanner SchwarzRotGold
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Hrtsgruppe VeuRöſſen.
Freitag. den 4. Juli, abends 8 Uhr im

Kolonie- Gaſthaus zu NeuRöſſen

Verſammlung
Kam. Deininger-Halle ſpricht über Zweck
und Ziel des Reichshanners Schwarz-RotGold.
Alle treugeſinnten Republikaner ſind herzlich
eingeladen. Der Vorſtand.

S

durch Aufmachung,

g. Han Repodmelter

fur

am 24 8. 24 in Weißenfels.

Ehemalige Angehörige des

Landſt.Jnf.-VBatgill. Weißenfels (17

Freitag, den 4. 7. 24, abends 7 Uhr Zuſammen
zunft in der „Alten Poſt“ bei Kamerad Hirſchfeld
Beſprechung wegen Teilnahme an der

Wiederſehensfeier

Hoypoſhete uglänbiger
und SparerSchutverband

für das deutſche
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Juli, vorm. 10 Uhr,

Kontor
Biochemie Willy Fuchs

Heilmagnetiſeur.
Sprechſtunden täglich,

vormittags 9--11
nachmittags von 3--5.

2

h

Sonntags von 9--21.
Reinefarthſtraße 19,

Tel. 242

Sonntags t. Lauchſtädt
m Gaſthof zum Stern
von 9--12 Uhr vorm.

Dee

Auf Teilzahlun
Voile Kleider

bei Fr. Hendel, Hirtenſtr. 14.
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Merseburg,
S Kl. Ritterstr. 3.

Bewerbungen unter 771 an die Expedition d. Bl. h

m

Der heutigen Aus
gabe unſ. Zeitung

liegt eine Ankündigung der
Firma Dr. med Robert
Hahn Co., G. m. b. H.,
Magdeburg, über ihren
in vielen tauſenden von
Fällen bewährten, natür
lichen Geſundheits Wieder

herſteller

SALGITAL“
bei, auf welche wir unſere
Leſer hiermit ganz beſonders
hinweiſen. Ein Verſuch mit
dieſem Mittel dürfte ſich
auf jeden Fall empfehlen.

Als Rontoristün
Ang. unt. 770 a. d Exp. d. Bl

Saub. Waſchfrau

I pektor Müller, Bahnhof 3.

nicht zu junges

Abgebaut. Beamter, fr

Kaufmann, ſucht
Kontor-Veſchäftig.
Ang. unt. 768 an die Exp. d. Bl.

See Stellung
(Privatſekretärin, 25 Jahre).

J geſucht.Frau EiſenhahnOber Jn-

Zum 15, Juli kräftiges,

adthen geht
E. Frahnert, Kl. Ritterſtr 2

Junges Mädchen
18--20 Jahre, für Gaſt
wirtſchaft geſucht.

Gaſthof Groß Kayna
bei Frankleben.

IHlarkttasche u. Beftasche

(Jnhalt 35 Mk.) am Mitt
woch von Leung bis Merſe
burg vom Wagen verloren.
Gegen Belohnung abzugeben

Leung Nr. 25(26.

Jg. Schäferhund
entlaufen!

Gegen Belohnung abzugeb.
Gärtnerei Rockendorf,

Nulandtſtraße 20.

Grauegr
Schaäferhund

zu gelaufen:
Löpitz Nr. 10.

üher

Frau Schnatterieh
10.

Die vollständige Beschreibung von Frau Schnatterichs Auto-
reise mag Maximilian Harden schreiben, ihn, die Zierde der
Schriſtsteſier, wird sie, die Zierde der Frauen, sicher zu Tönen
begeistern, die wohllautender sind als die, in denen er jetzt
ein Vaterland verleumdet

Wir begnügen uns damit, über einige ihrer Reisestationen zu
berichten. Frau Schnatterich hat von den 2zauberhaften, bunt-
farbigen Tropfsteinhöhlen. den Feengrotten bei Saalfeld in
Thüringen gehört, als eine von den Sachen, die man gesehen haben
muß. Da sie ohnehin schon von sich selbst den Eindruck der
Feenhaftigkeit hat, so denkt sie es sich besonders reizend, da
mit ihrem 2zweistöckigen Auto hineinzufahren, und ist neugierig
was den anderen Besuchern mehr imponieren wird, die Grotten
oder ihr Auto.

Das Hineinfahren ist aun allerdings nicht möglich, sie muß
die I Kilometer lange unterirdische Wanderung zu Fuß machen
und angesichts der ganz unwahrscheinlich, herrlichen Farben-
pracht entschlüpfen ihr die Ausrufe „Schöner als wie gemalens
und Gerade wie auf'm Theater

Im Hotel aber schreibt sie der Kuktrol-Fabrik einen langen
Briet und beschwört sis, die Grotten zu pachten und darin
überall Tafeln anzubringen mit der Inschrift: „Hühneraugen gros
und Klein, beseitigt Kukirol allein“, was diese aber entrüstet ab
lehnt, denn sie will nicht mit verschiedenen Sekt- und Zigarren
firmen auf eine Stufe gestelit werden, die mit ihren Reklame-
tafein die schöne Natur verschandein.

Die Kukirol- Fabrik hat eine derartige Reklame auch nicht
nötig. Die Kukirol-Fabrikate sind heute in der ganzen Welt
bekannt, und ihre Qualität und die Weiterempfehlung von Mund
zu Mund sind die beste Reklame für die beliebten und viel

gekauften Präparate,
Das Kukfrol-Futzbad ist für angeschwollene, brennende,

schmerzende, ermüdete Füße ein wahres Labsal. Es kräftigt
Nerven, Sehnen, Muskeln und Gelenke, und nach besonders

roßen Strapazen sollte man es nie vergessen, denn ein Kukirol-
Fußbad erfrischt den ganzen Körper Es verhütet die übermäßige
Schweiß entwicklung und den unausstehlichen Geruch und macht
sich infolgedessen schon durch die Ersparnis an Strümpfen und
Schuhen bezahlt, die sonst durch den Schweiß zerfressen werden.
Das Kukirol-Hühneraugen-Pflaster beseitigt Hühneraugen, die so
dick sind wie die Bretter, die nach der Meinung jeder politischen
Partei alle anderen Parteien vor dem Kopfe tragen. Es ver-
ursacht auch keine Entzündung, weil es weder ätzende noch
schädigende Bestandteile enthält Solche Entzündungen bringen
Höllenqualen und sind auch gefährlich, denn fortwährend werden
uns Falle berichtet, in denen nach Anwendung eines nach-
geahmten Mittels das Hühnerauge herauseiterte, während es
sich bei Kukirol sanft ablöst.

Achten Sie deshalb genau darauf, daß Sie wirklich das echte
Kukirol erhalten. Da unsere in vielen Millionen Fällen bewährten
Kukirol-Fabrikate sehr stark gekauft werden, so versuchen manche
Firmen, durch Nachahmung unserer Packungen und Schutzmarke
das Publikum zu täuschen.Schützen Sie sich vor solchen Nachahmungen, indem sie
schon beim Einkauf auf den Nawen Kukirol und die Schutz
marke „Hahn mit Fuß achten

Sie können für Ihr gutes Geld das Beste verlangen, und die
Kukirol-Fabrikate sind die besten Fußpflege-Präparate.

Also Vorsicht, lieber Käufer, und recht genau auf den Namen
Kukirol und die Schutzmarke Hahn mit Fuß achten

Beide Präparate (Kukirol-Hühneraugen-Pflaster 75 Pfg. pro
schachtel, Kukirol-Fusbad 50 Pfg. pro Packung) sind in allen
Apotheken und wirklichen Fachdrogerien vorrätig

Wichtig! Verlangen Sie die aufklärende und lehrreiche
Broschüre „Die richtige Fußpflege, die wir jedem Interessenten
kostenlos und portofrei zusenden. Unsere, unter der Leitung
eines alten, erfahrenen Arztes stehende Wissenschaftliche Abteilung
erteilt gegen Einsendung von Rückporto kostenlos Rat und Aus-
kurift über Alles, was Fußbpflege und Fußleiden betrifft

e Sie von dieser Wohlfahrtseinrichtung recht cegeg
ebrauch.

Kuklrol- Fabrik Groß -Salze bei Magdeburg

Er hat ſie während meines ganzen
Er ſoll ſie auch weiter nach meinem Tode lecken.“

Nach Verkündung dieſes letzten Willens tat der kluge Mann ſein
lecken.“
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